
Weißer Stier zurück im Humboldthain
Verloren geglaubte weiße Marmorskulptur wurde nach langen Jahren wiedergefunden

Das ist ein besonderer Fo-
totermin im Humboldthain: 
Im Mittelpunkt stehen die 
Archäologin Claudia M. Meh-
lisch und Dietmar Arnold 
vom Verein Berliner Unter-
welten. Klick, klick, klick – 
die Medien der Hauptstadt 
machen ihre Aufnahmen, 
Fernsehen und Radio fangen 
O-Töne ein. Der Verein prä-
sentierte Mitte April den wei-
ßen Stier vom Humboldthain, 
eine weiße Marmorskulptur 
des Bildhauers Ernst Moritz 
Geyger. Die Statue war 1901 
aufgestellt worden, am Ende 
des Zweiten Weltkriegs aber 
verschwunden.

„Für mich gab es keinen 
Zweifel, dass die Reste der 
Skulptur noch irgendwo 
sein müssten, und so ging 
ich – angestachelt durch ei-
nen kürzlich im Weddinger 
Brunnen-Magazin erschiene-
nen Beitrag – auf Spurensu-
che“, sagt Dietmar Arnold. Mit 
Hilfe historischer Aufnahmen 
konnte er den ungefähren 
Standort bestimmen. Mitte 
Februar erfolgten geophysika-
lische Erkundungen und die 
Beauftragung von Archäologin 
Claudia M. Mehlisch. Mit Hel-
fenden legte sie die Statue frei.

„In den letzten Kriegstagen 
schlug ein Artilleriegeschoss 

in der Nähe ein und warf den 
Stier um, der dadurch zer-
brach“, erklärt Dietmar Arnold. 
1948 sei bei Aufräumarbeiten 
die Grundplatte vom Sockel 
gestoßen und der Stier um ein 
paar Meter verlegt worden, 
damit er vollständig im Erd-
reich verschwinden konnte. 
Dabei sei vermutlich der Kopf 
abgebrochen. Dennoch, so 
schätzt es die Archäologin 
ein, ist die Skulptur in relativ 
gutem Zustand: „Der Marmor 
ist nicht porös, es gibt vermut-
lich keine Säureschäden. Das 
ist erstaunlich nach 70 Jah-
ren in der Erde“. Die Bergung 
sei aber anspruchsvoll: „Man 

kann ihn nicht einfach mit 
dem Kran an die Schlaufe neh-
men, denn es besteht die Ge-
fahr, dass er weiter zerbricht“.

„Der Stier ist ein Kunst-
werk, das zu Berlin gehört 
und zum Humboldthain“, sagt 
die Archäologin. Dietmar 
Arnold: „Ich wünsche mir, 
dass der weiße Stier als altes 
Wahrzeichen im Humboldt-
hain bleibt, an seinen Stamm-
platz zurückkehrt und wieder 
zum beliebten Treffpunkt für 
die Weddinger Bevölkerung 
wird“. Die Kosten von min-
destens 10.000 Euro für die 
Bergung tragen die Berliner 
Unterwelten.  dh

Schneller Abriss?
Gerade 14 Jahre ist das Ein-
kaufszentrum mit Kaufland 
am Bahnhof Gesundbrunnen 
alt. Nun wird bereits über ei-
nen Abriss dirkutiert.  Seite 3 
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Acht Millionen Euro weni-
ger, das klingt auf den ersten, 
trügerischen Blick nicht viel 
im Angesicht eines Haushal-
tes von 1,2 Milliarden Euro. 
Die Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) hat am 17. 
März (streng genommen am 
18. März um 0:17 Uhr) den 
Sparhaushalt für den Bezirk 
Mitte beschlossen. Damit 
steht der Plan für die Ausga-
ben und Einnahmen der Jahre 
2022 und 2023 fest. Auch das 
Sparkürzel PMA ist damit 
beschlossen. PMA steht für 
pauschale Minderausgaben, 
die der Senat dem Bezirk ab-
verlangt. 

Die Bezirkspolitiker in der 
BVV hatten über mehrere 
Stunden hinweg debattiert, 
wie die Sparsumme aufge-
bracht werden solle. Thilo 
Urchs von den Linken for-
derte, die Summe komplett 
unter Allgemeine Finanzan-
gelegenheiten einzustellen. 
Sein Argument: „Konsens 
war es bisher, dass wir un-
sere Gelder für die Schwächs-
ten einsetzen.“ Er kritisiert, 
dass nun zum Beispiel in der 
Jugendhilfe gespart wird. 
Hoang Anh Nguyen von den 
Grünen widerspricht. „Sie se-
hen die Welt zu einfach, Herr 
Urchs“. Denn falls der Senat 
doch mehr Gelder freigibt, 
dann sollen davon 25 Prozent 

in die Finanzierung neuer Ak-
zente gehen. Sebastian Pieper 
von der CDU sieht in diesem 
Falls und Wenn das Recht 
der BVV beschnitten, einen 
Haushalt aufzustellen. Der 
Haushaltsbeschluss sei eines 
der ureigensten der BVV. Da 
brauche man Zahlen in Euro, 
nicht eine Wunschliste ohne 
Beträge. „Wir beschließen 
den Haushalt, nicht das Be-
zirksamt“. Bastian Roet von 
der FDP kritisiert, dass der 
„Dispo“ Grünanlagen nun 
abgelöst werde durch den 
„Dispo“ Parkraumwirtschaf-
tung. „Da höre ich Preisstei-
gerungen heraus“.  Susanne 
Fischer von der SPD nennt 
den Haushalt integrativ und 

zukunftssicher. Wichtige 
Schwerpunkte wie Schulbe-
darfsplanung, Grünflächen, 
Hilfen für Obdachlose, Stär-
kung des Ehrenamts in Gre-
mien sei verankert. „Wir ha-
ben uns Mühe gegeben.“

Zum Verständnis: Von den 
für 2022 geplanten Ausgaben 
von 1.182.011.800 Euro ent-
fallen 526 Millionen Euro auf 
Soziales wie Hartz IV, Wohn-
geld und Ähnliches. 222 Mil-
lionen Euro benötigen die 
Kitas und 86 Millionen auf das 
Schul- und Sportamt. Das sind 
die größten drei Posten unter 
denen, die gebunden sind. Un-
gebunden und für den Bezirk 
wirklich frei verfügbar ist im 
Haushalt nur wenig.  as

Zusammenfassung des beschlossenen Bezirkshaushalts  Foto: as

Bezirk beschließt Sparhaushalt
Der Berliner Senat hatte „pauschale Minderausgaben“ verlangt 

„Die innerstädtischen Bo-
denrichtwerte haben sich 
kaum verändert.“ Zu diesem 
Schluss kommt der Gutach-
terausschuss für Grund-
stückswerte in Berlin. Jedes 
Jahr veröffentlicht er für den 
Stichtag 1. Januar Orientie-
rungswerte für Preise von 
Grund und Boden. Die ak-
tuellen Zahlen gab der Aus-
schuss in diesem Jahr kurz 
vor Ostern bekannt.

Auf dem Gebiet des ehe-
maligen Bezirks Wedding 
schwanken die Richtwerte 
zwischen 1.000 und 2.500 
Euro pro Quadratmeter. In 
Alt-Mitte in der Regel zwi-
schen 3.000 und 9.000 Euro. 
Der Unterschied ist deutlich. 
Und in wenigen Jahren wird 
er auch für Mieter interes-
sant. Denn sie bezahlen die 
Grundsteuer mit ihren Be-
triebskosten. Wichtig ist, dass 
die Berechnung der Grund-
steuer ab 2025 verändert 
werden soll. 

Bislang bemaß sich die 
Steuer am sogenannten Ein-
heitswert. Dieser bezog sich 

auf jahrzehntealte Preise. 
2018 stufte das Bundes-
verfassungsgericht diese 
Bemessungsgrundlage als 
verfassungswidrig ein. Das 
kommende Verfahren soll es 
besser schaffen, den wirkli-
chen Wert eines einzelnen 
Grundstücks zum Maßstab zu 
nehmen.

Indirekte Folge für Mieter: 
Gebiete, in denen die Nach-
frage nach Grundstücken an-
zieht und damit der Boden-
richtwert steigt, werden für 
Mieter über die Nebenkos-

tenabrechnung teurer. Bei-
spiel: Zum 1.1.2012 lag der 
Bodenrichtwert in der Bad-
straße bei 750 Euro je Quad-
ratmeter. Heute sind es 2.500 
Euro. Eine Verdreifachung in 
zehn Jahren. 

Zumindest für den Start 
der Neuberechnung der 
Grundsteuer plant das Land 
Berlin ein Nullsummenspiel. 
„Die bisherige durchschnitt-
liche Belastung für Wohnun-
gen soll jedoch erhalten blei-
ben“, heißt es von der Senats-
verwaltung.  as

Das Finanzamt an der Osloer Straße  Foto: as

Verdreifachung in zehn Jahren
Auch Mieter sollten Bodenrichtwerte in ihrem Stadtteil kennen 
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Gehört ein Haus mit 14 Jah-
ren schon zum alten Beton? 
Der Eigentümer des Fach-
marktzentrums mit dem 
Kaufland am Bahnhof Ge-
sundbrunnen beantwortet 
die Frage offenbar mit einem 
Ja. Das Immobilienunterneh-
men Hines hat umfangreiche 
Neubaupläne für die Adresse 
Brunnenstraße 105 – 109. 
Die Vorstellungen des Inves-
tors wurden in Gesprächen 
mit dem zuständigen Stadtrat 
Ephraim Gothe deutlich, wie 
dieser sagte. 

So plant Hines eine Be-
bauung von der Brunnen-
straße bis zum 2017 fertig 
gestellten Quartier am Mau-
erpark, also zu beiden Seiten 
der Swinemünder Brücke. 
Positiv an den Plänen sei, so 
Ephraim Gothe, dass Hines 
an eine Grünverbindung vom 
Humboldthain kommend 
entlang der Bahngleise ge-
dacht habe. Außerdem sei 
ein Kleinstpark, ein so ge-
nannter Pocket-Park, östlich 
der Millionenbrücke vorge-
sehen. Ein Konflikt an dieser 
Stelle ist, dass die gesamte 
Brache neben der Brücke 
offiziell als Grünfläche aus-
gewiesen ist – nicht nur eine 
Handtaschen-Fläche. Öffent-
liche Fläche könne auch der 
Grundstücksteil unter der 
Swinemünder Brücke wer-

den. Das aktuelle zweige-
schossige, fensterlose Sicht-
beton-Gebäude mit dem Bar-
code an der Fassade befindet 
sich aufgrund der Nähe zum 
Bahnhof an einer promi-
nenten Lage. Ein Hochhaus 
könne sich der Stadtrat den-
noch nicht vorstellen, fünf 
Etagen seien angemessen. 
Die aktuell bereits zu beob-
achtenden Bauarbeiten sind 
Aufräumarbeiten, der eigent-
liche Neubau habe noch nicht 
begonnen. Hines hat für das 

Projekt einen blumigen Na-
men gefunden. In einer Ei-
genwerbung listet Hines die 
Immobilie zum Stichtag 31. 
Dezember 2021 unter dem 
Projektnamen „Fountain“ auf. 
Das Grundstück hat Hines 
2020 gekauft. Im letzten Jahr 
beantragte das Unternehmen 
einen Bauvorbescheid, um 
Fragen zum Planungsrecht 
offiziell zu klären. 

Kaufland hatte 2008 er-
öffnet. Vorausgegangen war 
eine intensive politische 

Debatte. Die Bezirksverord-
neten trafen sich zu zwei 
Sondersitzungen. Der dama-
lige Investor HLG versprach 
damals: „Wir bauen keinen 
Billigmarkt, sondern ein 
Fachmarktzentrum mit sechs 
größeren Anbietern, aber mit 
derselben Bauqualität wie 
das Gesundbrunnen-Center 
auf der anderen Seite des 
Bahnhofs.“ 24 Millionen Euro 
waren vor 15 Jahren als Bau-
kosten für das Einzelhandels-
zentrum veranschlagt.  as

Kaufland: Dem Haus mit Barcode droht der Abriss. Foto: as

Kaufland nach 14 Jahren schon zu alt
Der Abriss des Einkaufszentrums am Bahnhof Gesundbrunnen wird diskutiert

Anfang April fiel mit einer 
digitalen Auftaktveranstal-
tung mit ausgewählten Ak-
teuren der Startschuss für 
die Erarbeitung des neuen 
Tourismuskonzeptes für den 
Bezirk Mitte von Berlin. Mit 
ihm soll laut Bezirksbürger-
meister Stephan von Dassel 
die Grundlage für eine stadt-
verträgliche und nachhaltige 
Entwicklung des Tourismus 
im Bezirk geschaffen wer-
den. 

Tourismusentwicklung 
ist ohne die Einbindung tou-
ristischer Partner und Leis-
tungsträger sowie aber auch 
der Zivilgesellschaft nicht 
vorstellbar. Um einen erwei-
terten Kreis an Personen aus 
dem Bezirk an der Konzep-
terstellung zu beteiligen und 
insbesondere die Bedarfe in 
der touristischen Entwick-
lung des Bezirkes zu ermit-
teln, führt die Wirtschafts-
förderung Mitte als erstes 

Beteiligungsformat nun eine 
Online-Befragung durch. 

Die Befragung wurde ge-
meinsam mit der „BTE Tou-
rismus- und Regionalbera-
tung“ entwickelt. Bis zum 6. 
Mai können Bewohner und 
touristische Anbieter in Mitte 
an einer Online-Befragung 
zur Tourismusentwicklung 
teilnehmen und ihre Wün-
sche äußern. Schwerpunkte 
der Befragung sind die tou-
ristischen Besonderheiten 
des Bezirks sowie die Touris-
musakzeptanz in der Bevöl-
kerung. Eine Teilnahme ist 
online unter https://survey. 
lamapoll .de/Berl inMitte 
möglich.  dh

Wie beliebt sind „Touris“?
Bezirk entwickelt neues Konzept und befragt Bewohner

Das Besucherzentrum der Gedenkstätte Berliner Mauer in der Bernau-
er Straße. Fotos (2): dh

Das Bezirksamt erlaubt es Gas-
tronomiebetrieben auch in 
dieser Saison, Parkplatzflächen 
zum Aufstellen von Tischen 
und Stühlen zu nutzen. Mit 
der Fortsetzung des Konzepts 
sollen laut Bezirksstadträtin Dr. 
Almut Neumann Restaurants 
und Cafés unterstützt werden. 
Zugleich sollen durch die Nut-
zung von Außenflächen Anste-

ckungen mit dem Corona-Vi-
rus vermieden werden. Diese 
Art der Sondernutzung ist bis 
Ende Oktober befristet. Anträ-
ge können online gestellt wer-
den (https://bit.ly/3KHJcJf). Im 
vergangenen Jahr wurde diese 
Möglichkeit der erweiterten 
Schankvorgärten im Wedding 
jedoch kaum genutzt (WEZ 
berichtete).  dh

Parkplatz mit Ausschank
Sondernutzung bis Ende Oktober

Für die Bellermannstraße wird 
ein Konzept zur klimaange-
passten Straßenraumgestal-
tung erstellt. Erarbeitet wird 
es von dem Büro gruppe F, 
das im Rahmen des Projekts 
Klimakiez bereits im Auftrag 
des Quartiersmanagements 
in der Straße aktiv war (WEZ 
berichtete). Der Bezirk wird 
das nun zusätzlich zu erstel-
lende Konzept mit 7778 Euro 

bezuschussen. Das hat das Be-
zirksamt Ende März beschlos-
sen. Es handelt sich dabei um 
einen Eigenanteil für eine För-
derung aus dem Bundespro-
gramm „Anpassung urbaner 
Räume an den Klimawandel“. 
Insgesamt sollen 70.000 Euro 
in die Konzepterstellung flie-
ßen. Das fertige Strategiepa-
pier soll 2023 veröffentlicht 
werden.  dh

Angepasst ans Klima
Neues Konzept für die Bellermannstraße

Die Kamera immer im Anschlag: 
Touristen in Mitte

Im Malplaquetkiez gibt es 
seit Anfang des Jahres eine 
Inititiative, die sich für eine 
weitere Verkehrsberuhi-
gung ihrer Nachbarschaft 
durch Kiezblocks einsetzt. 
Nach einer Verkehrszäh-
lung (die WEZ berichtete) 
werden nun Unterschriften 
gesammelt. Am 7. Mai soll 
es eine Kundgebung der 
Initiative am Utrechter Platz 
geben. Start ist 13 Uhr.  dh

Kundgebung 
am 7. Mai
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Ein Anwohner ärgert sich: 
„Wieso werden Bars, die auf 
illegalen Betrieb von Spiel-
stätten hindeuten, nicht kon-
trolliert und geahndet?“ Die 
Person, die diese Frage in der 
Anwohnerfragestunde am 
10. März in der Bezirksver-
ordnetenversammlung (BVV) 
stellte, blieb anonym. Das 
ist in der BVV üblich. Seine 
Frage präzisiert nicht, welche 
Adresse in der Amsterdamer 
Straße konkret gemeint ist. 

Umgangssprachlich wer-
den als Café-Casinos Einrich-

tungen bezeichnet, bei denen 
Wett- oder Glückspielanbie-
ter offiziell ein Café oder eine 
Bar anmelden. Die zuständige 
Stadträtin Almut Neumann 
antwortete dem Anwohner, 
dass Fälle, in denen der Spiel-
betrieb überhand gewinnt und 
die Gastronomie in den Hinter-
grund gerät, einen rechtswid-
rigen Betrieb darstellen. Sie 
würden kontrolliert. Zuständig 
ist dabei das Landesamt für 
Bürger- und Ordnungsangele-
genheiten (LABO). Das LABO 
teilt mit: „Die Amsterdamer 

Straße war 2021 im Fokus von 
Kontrollen“, und das mit Kon-
sequenzen. Das LABO kann 
Bußgelder und ein Verbot des 
Gewerbes aussprechen.

Um die Zahl der reinen 
Spielhallen zu begrenzen, 
erließ Berlin ab 2011 meh-
rere Gesetze. Bekannt ist das 
ab 1. August 2016 geltende 
Mindestabstandsgebot von 
200 Metern zu Kinder- und 
Jugendeinrichtungen und 
500 Metern zur nächsten 
Spielhalle. Spielhallen sind 
dabei Einrichtungen, in de-

nen hauptsächlich Spielauto-
maten oder Spielgeräte zum 
Glücksspiel aufgestellt sind. 
Im Wedding sind von einst 
zahlreichen Spielhallen heute 
elf übrig geblieben. „Diese 
werden routinemäßig durch 
das Landeskriminalamt und 
das Ordnungsamt kontrol-
liert“, teilt das Ordnungsamt 
Mitte mit. 

Neben den offenen und 
verdeckten Spielhallen mit 
Glücksspielgeräten gibt es 
Sportwett-Hallen. Auch diese 
unterliegen der Aufsicht des 
LABO. „Es liegt ein Antrag 
zu Erlaubniserteilung ei-
ner Wettvermittlungsstelle 
in der Amsterdamer Straße 
vor“, antwortet das Landes-
amt. Eine Genehmigung sei 
aber nicht erteilt worden, 
weil die Prüfung des Erlaub-
nisverfahrens noch nicht ab-
geschlossen sei. Außerdem 
informiert das LABO darüber, 
dass für Wedding 29 Anträge 
auf Betrieb eines Wettbüros 
vorliegen. Was nur wenige 
mitbekommen haben: Auch 
für Wettbüros gilt das Min-
destabstandsgebot. Berlin 
hat die Vorschriften im Jahr 
2020 präzisiert, um dieses 
Gebot besser durchsetzen zu 
können.  as

Ein Sportwettbüro, dieses hier liegt aber nicht in der Amsterdamer Straße. Foto: as

Wetten durch die Hintertür
Anwohner der Amsterdamer Straße zeigen sich verärgert über Café-Casinos

Der Sprengelpark südlich der 
Sprengelstraße ist einer der 
jüngsten Parks im Wedding. 
Nun könnte er wachsen und 
sich mit dem Pekinger Platz 
verbinden. Das wäre auf Kos-
ten der Kiautschoustraße 
möglich. 

Die SPD-Fraktion hat in 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) am 17. März 
gefordert, dass Anwohner da-
bei mitreden können sollen. 
Ein Anliegen des Antrages ist 
„die Erweiterung des Spren-
gelparks bis zum Nordufer 
durch die Entsiegelung der 
Kiautschoustraße und even-
tuell weiterer versiegelter 
Flächen“. Worum es konkret 
geht, zeigt ein Blick auf den 
gültigen Bebauungsplan aus 
dem Jahr 2003. Dort ist die 
Kiautschoustraße und das 
Nordufer jeweils in Höhe des 
Pekinger Platzes grün einge-
färbt. 

Sie gelten damit als öf-
fentliche Grünfläche. In der 
sogenannten textlichen Fest-
setzung heißt es: „Die Flächen 
A und B dürfen nur mit flach-
wurzelnden Anpflanzungen 
versehen werden“. Mit den 
Buchstaben A und B sind auf 

dem Plan die Kiautschou-
straße und das Nordufer mar-
kiert. Letztere ist bereits für 
den Autoverkehr gesperrt, 
aber weiterhin asphaltiert. 
610.000 Euro sieht der In-
vestitionsplan des Bezirks 
für den Umbau des Sprengel-
parks vor. Die Summe ist für 

das Jahr 2025 eingetragen. 
Eröffnet wurde der etwa ein 
Hektar große Sprengelpark 
am 1. September 2007. Er ist 
eine Ausgleichsmaßnahme 
für die von der Deutschen 
Bahn mit S-Bahngleisen be-
bauten Grünfläche am Mett-
mannplatz.  as

Toilettenhäuschen am Pekinger Platz   Foto: as 

Grüne Straße am Park
Antrag der SPD-Fraktion, den Sprengelpark zu erweitern 

Ins seit Jahren leerstehen-
de Parkcafé Rehberge soll 
wieder Leben einziehen. 
Der Bezirk hat deshalb ein 
Interessensbekundungs-
verfahren gestartet, um 
einen neuen Betreiber zu 
finden. In der ersten Be-
werberrunde hat sich die 
Initiative Parkcafé Rehber-
ge als einzige Bewerberin 
mit ihrem Konzept qua-
lifiziert (die WEZ berich-
tete). Die Initiative sollte 
ursprünglich bis zum 1. 
April ein Finanzkonzept 
vorlegen. Diese Frist ist 
vom Bezirksamt jedoch bis 
zum 15. August verlängert 
worden. Damit hat die In-
itiative mehr Zeit, um das 
nötige Geld für Umbau 
und Betrieb zusammenzu-
bekommen. Das Bezirks-
amt schätzt, dass 400.000 
Euro benötigt werden. 
Aktuell bereitet die Initi-
ative unter anderem eine 
Crowdfunding-Kampagne 
vor.  dh

Mehr Zeit für 
Finanzkonzept 

In einem sauberen Kiez 
fühlen sich eigentlich doch 
alle wohl. Wilde Mülldepo-
nien und Dreck lassen das 
Wohnumfeld dagegen un-
gepflegt erscheinen. Und 
wo ein altes Sofa abgestellt 
wird, kommt in kurzer Zeit 
noch mehr Müll hinzu. 
Die Sperrmüll-Aktionsta-
ge in den Kiezen waren in 
den vergangenen Jahren 
deshalb sehr beliebt. Vie-
le haben die Gelegenheit 
benutzt, ihren Sperrmüll 
kostenlos vor ihrer Haustür 
abzugeben. 

Die Bezirksverordneten 
im Bezirk Mitte sehen die-
se Aktionstage ebenso po-
sitiv und haben bei ihrer 
jüngsten Sitzung einstim-
mig dafür votiert, dass die 
Sperrmülltage auch in die-
sem Jahr fortgesetzt wer-
den. Einen ersten Termin 
gibt es auch schon: Am 7. 
Mai kommt die Berliner 
Stadtreinigung mit der 
Sperrmüllpresse von 8 bis 
13 Uhr zum Utrechter Platz 
an der Malpaquetstraße. 
Parallel gibt es dort einen 
Tausch- und Verschenke-
markt.  dh

Aktionstage 
für Sperrmüll

Das Bezirksamt Mitte hat 
kürzlich beschlossen, die 
Voraussetzungen für die 
Einführung einer digitalen 
Parkraumbewirtschaftung 
zu schaffen. Mit den so-
genannten Scan-Cars soll 
laut der Bezirksstadträtin 
für Ordnung, Umwelt, Na-
tur, Straßen und Grünflä-
chen, Dr. Almut Neumann 
(Grüne),  künftig geprüft 
werden, ob für abgestellte 
Autos ein Parkschein gezo-
gen wurde. Mehrere Kame-
ras auf Autodächern scan-
nen die Straßen ab und 
machen auf diese Weise 
die Falschparker ausfindig. 
Durch diese technische Lö-
sung soll der Personalauf-
wand beim Kontrollieren 
der Parkscheine in Zukunft 
reduziert werden. 

Um alle Vorbereitungen 
zu treffen und auch recht-
liche Probleme zu lösen, 
soll eine Geschäftsstelle 
für ganz Berlin eingerich-
tet werden. Diese soll für 
die kommenden fünf Jahre 
zunächst mit zwei Mitar-
beitenden des Ordnungs-
amts Mitte besetzt und 
später eventuell um zwei 
weitere Mitarbeitende er-
gänzt werden. Eine digitale 
Parkraumbewirtschaftung 
mittels eines Scan-Cars 
gibt es bereits in Städten 
wie Madrid, Warschau und 
Amsterdam.  dh

Scancars gegen 
Falschparker
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Der Pandemie zum Trotz: 
Fußball ist in. Der Berliner 
Fußball-Verband (BFV) mel-
det im Jahr 2022 (Stand: 1. 
Januar) insgesamt 187.134 
Mitglieder und verzeich-
net einen signifikanten 
Zuwachs von fast 13.000 
mehr im Vergleich zu 2021 
(174.513). Und nachdem 
der BFV im Vorjahr trotz 
eines Anstiegs der Gesamt-
zahl der Mitglieder noch 
einen leichten Rückgang im 
Jugendbereich registrieren 
musste, zeichnet sich nun 
ein erneuter Zulauf von 
Kindern- und Jugendlichen 
in den Berliner Fußballver-
einen ab. „Trotz der großen 
Herausforderungen durch 
die Pandemie ist die Zahl 
der Fußballerinnen und 
Fußballer in den Berliner 
Vereinen erneut gestiegen“, 
kommentiert BFV-Präsident 
Bernd Schultz. „Es freut mich 
sehr, dass sich der Rückgang 
im Jugendbereich, den wir 
im ersten Pandemiejahr 
beobachten mussten, nicht 
fortgesetzt hat. Die Zahlen 
belegen, dass die Freude 
am Fußball und die Sehn-
sucht nach der Gemein-
schaft, die unsere Vereine 
jedem einzelnen Mitglied 
bieten, ungebrochen sind.“ 
Der BFV bleibt ohnehin der 
größte Sportfachverband in 
der Hauptstadt.  red

BFV: Zulauf 
trotz Corona

Fußball bleibt trendy. Foto: bek

Sie haben alles gegeben, aber 
der ganz große Wurf wollte 
letztlich doch nicht gelin-
gen. Nach der deutlichen 
2:8-Niederlage im Hinspiel 
der Finalserie um die Meis-
terschaft in der Regionalliga 
Ost in Schönheide verloren 
die Puckjäger von FASS Berlin 
auch die zweite Partie gegen 
die Schönheider Wölfe mit 
2:3 (0:3, 1:0, 1:0). Aber die 
Weddinger waren zu Recht 
stolz auf den Vizetitel – der 
größte Vereinserfolg.

Beide schenkten sich 
nichts, viele Torchancen lie-
ßen sie aber nicht zu. FASS 
hatte ein leichtes Chan-
cenplus, den ersten Treffer 
aber erzielten die Gäste. Phil-
lip Riedel zog nach elf Minu-
ten ab und der Puck schlug 
im kurzen Eck ein. Und die 
Wölfe legten nach. Richard 
Zerbst und nochmals Riedel 
erhöhten auf 0:3.

Nun mussten die Weddin-
ger sich etwas einfallen las-
sen. Nach 23 Minuten konnte 
Nils Watzke in Überzahl mit 
einem Schuss von der blauen 
Linie auf 1:3 verkürzen. Nun 
war Betrieb vor den Toren. 
Denn FASS setzte nach, die 

Wölfe versteckten sich aber 
nicht und so kamen auch sie 
zu guten Chancen. Nach 34 
Minuten musste FASS den 
Torhüter wechseln. Etwas 
unglücklich verletzte sich Pa-
trick Hoffmann (ein gegneri-
scher Spieler traf ihn mit dem 
Schläger im Gesicht, nachdem 
er zuvor bei einem Schuss ge-
gen den Kopf den Helm verlo-
ren hatte), und Danny Bohn 
übernahm.

FASS drückte weiter, und 
es gab bis zur Pause einige 
sehr gute Torchancen. Ein 
Treffer wollte aber nicht ge-

lingen, und so blieb es beim 
1:3. Natürlich versuchten die 
Weddinger es weiter, und 
nach 45 Minuten wurden sie 
belohnt. Ein Schuss von Nico 
Jentzsch prallte vom Torhü-
ter der Gäste ins Tor ab. Eine 
Minute später hatten die 
Gastgeber Glück, der Pfosten 
rettete für Danny Bohn. Beide 
Torhüter mussten danach 
mehrfach eingreifen, denn 
es gab Chancen auf beiden 
Seiten. Nur ein Treffer wollte 
nicht gelingen. Auch zwei 
Powerplays brachten keinen 
Erfolg. Doch auch die Gäste 

ließen beste Chancen liegen. 
Es blieb am Ende beim knap-
pen 2:3, und so holen sich 
die Schönheider Wölfe die 
Meisterschaft. Glückwunsch 
an die Wölfe, die schon die 
Hauptrunde als Tabelleners-
ter beendeten und ein würdi-
ger Meister sind.

Vor dem Spiel wurden die 
FASS-Frauen von den 423 Zu-
schauern gefeiert. Sie holten 
in ihrer Premierensaison die 
Meisterschaft der 1. Frauen-
liga Nordost und präsentier-
ten sich dem Publikum unter 
großem Applaus. bek

Voller Einsatz beim Bully. Am Ende setzten sich die weiß-blauen Schönheider durch.  Foto: Alexandra Bohn

Stolz auf die Vizemeisterschaft
Die Puckjäger von FASS Berlin mussten sich in der Finalserie Schönheide beugen

Richtig voll war es nicht ge-
rade im Vereinsheim des BSC 
Rehberge, obwohl am 1. April 
gleich zwei Mitgliederver-
sammlungen von Turnsport 
1911 auf dem Programm 
standen. Um 18 Uhr begann 
die Sitzung der Handball-Ab-
teilung, danach die des Ge-
samtvereins. Nur 12 bzw. 14 
stimmberechtigte Mitglieder 
nahmen teil, die Beschlussfä-
higkeit war dennoch gegeben.  

Joachim Kurth von der 
Handballabteilung wurde 
einstimmig zum 1. Vorsitzen-

den gewählt. Jürgen Woide ist 
Sportwart, Kurths Stellvertre-
ter Benjamin Lange von der 
Roundnet-Abteilung, Kassen-
wart Mario Steves.

Nico Schenker bleibt Lei-
ter der Handball-Abteilung, 
Reinhard Wodrich Stellver-
treter. Kassenwart ist auch 
hier Mario Steves, Sportwart 
Jürgen Woide, Schiedsricht-
erwartin Nicole Gutzeit. 
Aber den Handballern geht 
es nicht gut. In der Saison 
2021/2022 wurden Frauen- 
und Männermannschaft vom 

Spielbetrieb abgemeldet, sie 
wollen in der kommenden 
Saison einen Neustart in der 
Kreisklasse wagen. Die Ju-
gendabteilung befindet sich 
im Neuaufbau, inzwischen 
sind zehn bis zwölf Jugendli-
che dabei.

Die  Roundnet-Abteilung 
dagegen boomt. Die „Red 
Eagles“ haben schon 89 Mit-
glieder. Am 23./24. April rich-
teten sie im Poststadion das 
„Roundnet German Masters“ 
mit 288 Mannschaften aus 
neun Nationen aus.

Die Ultimate Frisbees 
hatten wegen Corona indes 
keine Begegnungen.  Aktuell 
sind 35 Mitglieder gemeldet 
und es wird eine Werbeak-
tion gestartet, um neue weib-
liche Mitglieder zu gewinnen.

Turnsport wird in diesem 
Jahr 111 Jahre alt – und die-
ser Geburtstag soll am 22. 
Oktober in der Sporthalle Ko-
loniestraße gebührend gefei-
ert werden – mit sportlichen 
Wettkämpfen in der Halle 
und Speis und Trank auf dem 
Schulhofgelände.  bek

Joachim Kurth ist neuer Turnsport-Chef
Der Verein führte am 1. April gleich zwei Mitgliederversammlungen durch

ti
p.

Be
rli

n
ti

pb
er

lin
ti

pb
er

lin

JETZT IM HANDEL
oder versandkostenfrei unter
www.tip-berlin.de/shop

Jetzt schon den 
Sommer planen
450 Tipps für Rügen, Hiddensee, Usedom & Darß 

Tip Berlin Media Group GmbH
Müllerstraße 12, 13353 Berlin

©Jriebevonsehl / stock.adobe.com 

SPEZIAL 

SKANDINAVIEN

 Nah dran: Mit der 

 Fähre nach Schweden 

und Bornholm



Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 05/22   •   Mai 2022    7SPORT | VEREINE | FREIZEIT

Der 1. PBC Wedding hat es 
geschafft. Zwar gab es am 9. 
April mit dem 1:5 gegen den 
PBC Schwerte 87 II die erste 
Niederlage der laufenden Sai-
son in der 2. Poolbillard-Bun-
desliga überhaupt für den 
Weddinger Klub, was auch 
am Fehlen von André Lack-
ner lag. Aber einen Tag später 
konnte man das kompensie-
ren, Yuma Dörner, Johann 
Bollhorst, Boris Ivanovski 
und Amir Divan ließen mit 
dem 4:2 über SE Schwarze 8 
Gevelsberg den nächsten Sieg 
folgen. Damit war klar: Der 
1. PBC Wedding steigt in die 
1. Bundesliga auf und wird 

in der kommenden Saison 
in der höchsten deutschen 
Spielklasse vertreten sein.

Die Weddinger haben 31 
Punkte auf dem Konto (11 
Siege, eine Niederlage)  und 
sind vom schärfsten Verfolger 
GVO Oldenburg (21 Punkte, 
sieben Siege, fünf Niederla-
gen) bei zwei noch ausste-
henden Partien nicht mehr 
einzuholen. Dier beiden letz-
ten Begegnungen führen den 
1. PBC Wedding am 14./15. 
Mai an den Niederrhein zu 
den beiden benachbarten 
Vereinen Joker Kamp-Lint-
fort und BSC Joker Neukir-
chen-Vluyn. Das ist nur noch 

Schaulaufen, nun heißt es, die 
Voraussetzungen für Liga 1 
zu schaffen und das Projekt 
„Neues Vereinsheim“ weiter 
voranzutreiben.

André Lackner hatte zu-
vor schon seinen nächsten 
Titel geholt. Bei der Landes-
meisterschaft der Herren im 
8-Ball verlor er zwar sein 
Auftaktmatch gegen seinen 
Vereinskollegen Amir Divan, 
gewann danach aber alle wei-
teren Partien und sicherte 
sich mit einem 7:4 im Finale 
über Ingo Albrecht vom BCB 
souverän die Berliner Meis-
terschaft. Amir Divan wurde 
Dritter.  bek André Lackner  Foto: Verein

Zum „Schaulaufen“ an den Niederrhein
1. PBC Wedding hat den Aufstieg in die 1. Poolbillard-Bundesliga vorzeitig geschafft

Normalerweise stehen diese 
Partien auf des Messers 
Schneide. Und oft ist Gift 
im Spiel, wenn die Männer-
mannschaft der Weddin-
ger Wiesel in der Basket-
ball-Oberliga auf den VfB 
Hermsdorf trifft. Doch am 
23. April war das komplett 
anders. Das Nordderby trug 
eher die Züge einer Spaßver-
anstaltung, zumindest für die 
Heimmanschaft in der Halle 
an der Wiesenstraße. Zu un-
gleich waren die Gewichte 
verteit. Am Ende siegten die 
Wiesel deutlich mit 91:45.

„Für uns war es schön 
heute“, freute sich Jacob 
Gohlisch, der für den wegen 
einer Familienfeier fehlen-
den Coach Arash Razban den 
Aushilfstrainer gab. Gohlisch, 
eigentlich fester Bestandteil 
der Mannschaft, hatte sich 
vor drei Wochen am Knöchel 
verletzt. So konnte er die ein-
seitige Partie von der Bank 
verfolgen und hatte dabei sei-
nen Spaß.

Die Hermsdorfer waren 
nur mit sieben Spielern ge-

kommen, Trainer Christian 
Henicz fehlte auch. Für ihn 
übernahm Janek Thie das 
Coaching des VfB, der von 
Beginn an nur hinterherlief. 
„Wir haben keinen Defen-
siv-Rebound gewonnen und 
und in der Offense nichts ge-
troffen“, sagte Thie. Bereits 
zur Pause lagen die Wiesel 

mit 51:18 vorn – und den 
Vorsprung bauten sie wei-
ter aus. Beste Werfer waren 
David Hellwig (24), Oskar 
Leschinsky (15) und Justus 
Ramme (14). 

Die Saison geht für die 
Wiesel in die „Verlängerung“ 
– Corona sei „Dank“. „Entwe-
der es gab Corona-Fälle bei 

uns, oder beim jeweiligen 
Gegner“, sagt Gohlisch. Nun 
müssen einige Spiele nachge-
holt werden. Bereits am 26. 
April ging es gegen den DBV 
Charlottenburg (nach Redak-
tionsschluss), weiter geht es 
im Vier-Tage-Rhythmus. Die 
Saison endet am 14. Mai aus-
wärts bei Alba Berlin III.  bek

Die Weddinger Wiesel hatten alles im Griff, der VfB Hermsdorf in den meisten Situationen das Nachsehen. 
Artur Andretta spielt den Ball, der Hermsdorfer Alexander Dobes kann nur hinterherschauen. Foto: bek

Wiesel spazieren durchs Nordderby
Weddinger Oberliga-Basketballer lassen VfB Hermsdorf beim 91:45-Sieg keine Chance

Das Gelbe vom Ei war es 
nicht, was der BFC Meteor 
06 und der Nordberliner 
SC am letzten Aprilsonn-
tag auf den Platz brachten. 
Am Ende des Nordderbys 
stand ein leistungsgerech-
tes 1:1-Unentschieden 
auf dem Tableau. Hakan 
Cankaya sorgte nach ei-
ner halben Stunde für die 
Weddinger Führung, Luis 
Seffert köpfte nach einem 
Eckball unbedrängt zum 
Endstand ein, Damit bele-
gen die Weddinger Rang 
neun in der Tabelle der 
Fußball-Landesliga (2. Ab-
teilung), der Nordberliner 
SC ist Fünfter. „Heute war es 
spielerisch behhäbig“, wur-
de Tobias Löffler zitiert. Der 
Meteor-Coach setzt noch 
auf die Nachholspiele, seine 
Truppe hat erst 25 Partien 
absolviert, andere wie der 
Tabellenzweite Stern Britz 
bereits 28. Am 1. Mai sind 
die Weddinger bei Tennis 
Borussia II zu Gast (12 Uhr, 
Hans-Rosenthal-Sportanla-
ge, Kühler Weg). bek

Meteor nur 1:1 
im Nordderby

Die Wahl-Weddinger des 1. 
FC Novi Pazar haben schon 
wieder einen neuen Trai-
ner. Abdussamed Demirel 
hat nun das Coaching beim 
Schlusslicht der Berlin-Liga 
übernommen und dabei 
Wissam Shaheen abgelöst, 
der nur wenige Wochen das 
Sagen hatte. Nach Daniel 
Volbert, Christian Städing, 
Vereinschef Ismet Bisevac 
und Mario Grabow, die als 
Interimstrainer aktiv waren, 
ist Demirel bereits der fünfte 
Übungsleiter in dieser Sai-
son. Der Abstieg ist bei dem 
Riesen-Rückstand auf die 
Konkurrenz allerdings nicht 
mehr abzuwenden. bek

Novi Pazar mit 
neuem Coach

Für die ganze Familie

GroßeGroße  Fahrrad-RallyeFahrrad-Rallye
Sonntag,1. Mai 2022Sonntag,1. Mai 2022

Start: Familienfarm Lübars / 11 bis 12 Uhr
Startgeld: 8 Euro ab 14 Jahre, sonst 6 Euro / Familienbeitrag: 22 Euro

Wir sagen Danke.

Infos unter www.fahrrad-rallye.com / Es gilt die Straßenverkehrsordnung. Ein verkehrssicheres Fahrrad ist erforderlich. 

2. Startmöglichkeit: Alt Heiligensee / 12 bis 13 Uhr
Startgeld: 6 Euro

Und sonst? Hüpfburg, Kinderschminken, Aktionsflächen, Bühnenprogramm, Tombola

Eintritt freiEintritt frei

Mini-Rallye
für Kinder bis 7 Jahre / ab 13 Uhr
Startgeld: 3 Euro

20 oder 40 km Kein Zeitrennen
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SONDERTHEMA
GUT UMSORGT IM ALTER

„Reden ist Silber, Schweigen 
ist Sch...“ – auf diese leicht 
derbe Kurzformel lässt sich 
das Wirkprinzip von „Silber-
netz“ bringen. Hier können 
einsame Anrufer über 60 
einfach nur mal telefonieren 
– völlig ohne dringende Not-
fallgründe wie etwa bei Tele-
fonseelsorge oder Feuerwehr. 
Die Staatssekretärin a. D. Elke 
Schilling hat vor rund vier 
Jahren ihr Gesprächs-Ange-
bot gestartet. Der Erfolg kann 
sich hören lassen: Jedes dritte 
Telefonat erzielte eine positive 
Rückmeldung. Nach Schillings 
Einschätzung ist jeder zehnte 
Hauptstädter von Einsamkeit 
betroffen. Doch Corona macht 
alles noch schlimmer.

Mit dem ersten Lockdown 
hat der Verein deshalb das 
Angebot auf ganz Deutschland 
ausgeweitet. Das kostenfreie 
Hilfetelefon wurde seit März 
2020 über 260.000 mal ge-
nutzt. Über 20 feste Mitarbei-
ter und über 50 Freiwillige 
führen dazu die Gespräche. 
Hinzu kommen über 185 Eh-

renamtliche, die im Rahmen 
einer Silbernetz-Freundschaft 
wöchentlich ein persönliches 
Telefongespräch mit „ihrem” 
älteren Menschen führen. Ak-
tuelles Hauptthema in jedem 

zweiten Telefonat: Krieg in 
der Ukraine. Hauptthemen 
vor Kriegsbeginn: „einfach 
mal reden“ über Einsamkeit, 
Alterssorgen, Depression und 
Ängste.

Darüber hinaus bieten die 
Silbernen ein dreistufiges An-
gebot für Menschen ab 60 Jah-
ren:  Am „Silbertelefon“ finden 
Senioren täglich von 8 bis 22 
Uhr ein offenes Ohr zum „ein-
fach mal Reden“. Im zweiten 
Programmpunkt bei den „Sil-
bernetz-Freunden“ werden 
Senioren mit Ehrenamtli-
chen vernetzt, die einmal pro 
Woche anrufen. Als Drittes 
schließlich geben die Betrei-
ber unter „Silberinfo“ deutsch-

landweit Informationen zu 
Altenhilfen in Ländern und 
Kommunen – für Berliner zu-
sätzlich auch zu Angeboten in 
der Nachbarschaft. Selbstre-
dend sind alle Silbernetz-Ser-
vices anonym, vertraulich und 
kostenfrei. 

Doch damit nicht genug: 
Seit der Auftakt-Veranstal-
tung vom 6. April ist Silber-
netz Gründungsmitglied des 
deutschlandweiten Netzwerks 
gegen Einsamkeit und soziale 
Isolation. Prominente Mit-
glieder: Die stellvertretende 
Generaldirektorin der WHO 
sowie die Vizepräsidentin der 
Europäischen Kommission 
für Democracy and Demogra-

phy. Beide unterstützen das 
Bündnis als gemeinnütziges 
Konsortium von Organisa-
tionen, die sich aus der Zivil-
gesellschaft heraus für eine 
koordinierte Bearbeitung der 
Einsamkeit in Deutschland 
einsetzt. Die Initiative arbeitet 
dazu mit über 20 Ländern zu-
sammen. 

Unlängst hat Silbernetz 
außerdem den zweiten Platz 
beim DAK- (Deutsche An-
gestellten Krankenkasse) 
Wettbewerb „Gesichter für 
ein gesundes Miteinander“ 
gewonnen. Elke Schilling re-
sümiert: „In der mühsamen 
Balance zwischen Autono-
mie und Hilfebedarf ist es 
Silbernetz gelungen, selbst-
bestimmt und den persön-
lichen Möglichkeiten ange-
messen einen eigenen Weg 
zu finden.“ 

Der Wettbewerb „Gesich-
ter für ein gesundes Mitein-
ander“ zeichnet Gruppen aus, 
die sich 2021 beispielhaft für 
ein gesundes Miteinander 
engagiert haben. Der Wett-
bewerb erfolgt zweistufig: 
Die Länder-Hauptgewinner 
kommen danach in die Bun-
des-Ausscheidung. Die RAZ 
drückt hier schon mal die 
Daumen. du

„Einfach mal reden“: Silbernetz-Gründerin Elke Schilling vor ihrem Kontaktplakat     Fotos (2): du 

Reden über Einsamkeit, Alterssorgen, Depression
Ein Angebot von Silbernetz e.V. für Menschen mit Einsamkeitsgefühlen: kostenlos und anonym

Raum zum Reden: Elke Schilling mit Mitarbeiterin   

www.silbernetz.org
Tel. 0800 / 4 70 80 90
Spendenkonto
Silbernetz e.V.:
IBAN DE20 4306 0967 1218 
6586 00

Die „Berliner Pflegestütz-
punkte“ sind kostenfreie, 
neutrale und wohnortnahe 
Beratungsstellen für ältere 
oder hilfe- und pflegebedürf-
tige Erwachsene, Kinder und 
Jugendliche sowie deren An-
gehörige. 

Die Berater informieren 
beispielsweise über Ent-
lastungsmöglichkeiten für 
pflegende Angehörige, Hilfen 
bei der Pflege und im Haus-
halt, Wohnen im Alter und 
Schwerbehinderung. Darü-

ber hinaus werden Beratun-
gen zu Vorsorgevollmachten 
und Patientenverfügungen 
sowie zum pflegegerechten 
Umbau der Wohnung an-
geboten. Die Berater klären 
außerdem Finanzierungs-
möglichkeiten und helfen bei 
der Antragstellung. Qualifi-
zierte Mitarbeiter begleiten 
die Hilfesuchenden  durch 
die vielfältigen Angebote und 
unterstützen sie bei der Su-
che nach konkreten Lösungs-
wegen für ihre persönliche 

Situation. Die Pflegestütz-
punkte beraten trägerneu-
tral und verbraucherorien-
tiert. Im Wedding befindet 
sich eine Beratungstelle in 
der Reinickendorfer Straße 
61. Termine während der 
Sprechstunden werden nur 
nach vorheriger Terminver-
einbarung vergeben. Kon-
takt: Tel.  45 94 11 03, E-Mail: 
wedding@pspberlin.de; Infos 
im Netz unter www.hilfe-
lotse-berlin.de. Das Haus ist 
barrierefrei. 

Die Mitarbeiter der Berliner Pflegestützpunkte beraten die Klienten 
kostenfrei  Foto: pexels-yan-krukov 

Berliner Pflegestützpunkte: Kostenfrei und neutral
Mitarbeiter beraten zu Themen rund um Pflege und Alter
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Plötzlich ist es soweit: Die Le-
bensversicherung oder eine 
andere Ansparleistung wird 
fällig und es steht ein größe-
rer Geldbetrag ins Haus. Wie 
man die Beträge verwendet, 
liegt an der persönlichen Ver-
sorgungssituation, den Zielen 
und Wünschen, aber auch an 
den zukünftigen gesellschaft-
lichen Rahmenbedingungen. 
Deshalb sollte man nichts 
überstürzen und erst einmal 
eine Bestandsaufnahme vor-
nehmen. 

Eine Checkliste der Deut-
schen Seniorenliga hilft 
dabei, die erwartete Ein-
nahme möglichen geplanten 
oder ungeplanten Ausgaben 
gegenüberzustellen. Mit Hilfe 
der Tipps kann man auch die 
gestiegene Lebenserwartung 
und die Inflationsrate einkal-
kulieren. 

Geld steht ins Haus
Checkliste Lebensversicherung

w w w . d e u t s c h e - s e -
n i o r e n l i g a . d e / p d f /
checkliste_LV.pdfa

Witwen und Witwer müssen 
nicht nur Tod und Verlust 
eines nahen Menschen ver-
kraften. Es kommen finan-
zielle Veränderungen und 
Herausforderungen dazu. 
Denn mit dem Tod des Part-
ners ändert sich oft das Haus-
haltseinkommen, Rente oder 
Gehalt von Partner oder Part-
nerin fallen weg. In dieser 
Situation bietet der neue Rat-
geber der Stiftung Warentest, 
der Finanzplaner Witwen und 
Witwer, praktische Unterstüt-
zung. 

Die Trauerfeier organi-
sieren, Versicherer und Ver-
mieter informieren, Konto-
unterlagen sichten und die 
Hinterbliebenenrente bean-
tragen: Gerade in der ersten 
Zeit gibt es viel zu erledigen. 
Der Finanzratgeber erklärt 
Schritt für Schritt, was jetzt 
zu tun ist, was schnell erle-
digt werden muss und was 
noch Zeit hat. „Dieser Ratge-
ber spannt den Bogen von der 

Zeit kurz nach dem Verlust bis 
hin zur längerfristig angeleg-
ten Zukunftsplanung,“ so die 
Finanztest-Expertin und Au-
torin Isabell Pohlmann. 

Das Buch deckt die wich-
tigsten Bereiche ab – von 
Alltagsverträgen über Im-
mobilie, Erbschaftsteuer und 
Geldanlage bis zu Versiche-
rungen: Welche regelmäßigen 
Einnahmen stehen zur Ver-
fügung, um künftig im Alltag 
klarzukommen? Wie lassen 

sich in der neuen Situation 
Beruf und Familie so gut es 
geht vereinbaren? Was ist 
wichtig im Umgang mit dem 
Finanzamt und wie kann die 
künftige Strategie für Geldan-
lage und Altersvorsorge aus-
sehen? Zahlreiche Checklisten 
und Infografiken bieten einen 
schnellen Überblick. 

Die Autorin Isabell Pohl-
mann arbeitet freiberuflich 
als Journalistin für Finanzen 
und Verbraucherfragen. Zuvor 
war sie Redakteurin der Zeit-
schrift Finanztest. Sie hat be-
reits mehrere Bücher für die 
Stiftung Warentest geschrie-
ben, unter anderem „Das 
Versicherungs-Set“, „Meine 
Rente“, „Finanzplaner für 
Frauen“ und „Finanzplaner 
60+“. 

Der „Finanzplaner Witwen 
und Witwer“ hat 176 Seiten 
und ist für 19,90 Euro im 
Handel erhältlich oder kann 
online bestellt werden unter 
test.de

Wenn der Partner stirbt ...
Ratgeber für Witwen und Witwer erklärt, was dann zu tun ist

Komplizierte Webseiten
Digitalisierungsschub unter älteren Menschen ist ausgeblieben 

Gut jeder dritte Mensch ab 80 
Jahren in Deutschland nutzt 
das Internet – in der Gesamt-
bevölkerung sind es fast neun 
von zehn Personen. Starke 
Unterschiede bestehen in-
nerhalb der Generation 80+: 
Männer sowie Hochaltrige 
mit hoher Bildung und ho-
hem Einkommen sind deut-
lich häufiger online als Frauen 
sowie alte Menschen mit ge-
ringer Bildung und niedrigem 
Einkommen. Das sind zentrale 
Ergebnisse der Studie „Hohes 
Alter in Deutschland“ (D80+). 

Um Älteren den Zugang 
zu digitaler Technik zu er-
leichtern, fördert das Bun-
desministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend 

(BMFSFJ) im Rahmen des 
DigitalPakt Alter nun 50 wei-
tere Erfahrungsorte in ganz 
Deutschland. 

Die Corona-Krise und die 
damit verbundenen Kontakt-
beschränkungen haben zwar 
zuvor skeptische Seniorin-
nen und Senioren von der 
Nutzung digitaler Medien 
überzeugt, aber der große 
Digitalisierungsschub unter 
älteren Menschen ist ausge-
blieben. Laut Branchenver-
band Bitkom ist nach wie vor 
nur jeder Zweite ab 65 Jahren 
online. Eine aktuelle Umfrage 
der Seniorenliga zeigt, dass 
ein Grund hierfür die man-
gelnde Benutzerfreundlich-
keit von Internetangeboten 

sein könnte. „Digitale Dienst- 
und Serviceleistungen haben 
sich gerade für ältere Men-
schen in vielen Bereichen be-
währt“, erläutert Gerhard Fie-
berg, Vorstandsvorsitzender 
der Deutschen Seniorenliga. 
„Aber vielen Senioren fällt 
der Schritt in die für sie neue 
Welt immer noch schwer – ein 
Hindernisgrund hierfür ist 
ganz offensichtlich auch die 
mangelnde Benutzerfreund-
lichkeit von Internetangebo-
ten.“ Dies zeigt die aktuelle 
Umfrage zum Thema unter 
475 Nutzerinnen und Nutzern 
über 50 Jahre.

Fast jeder Zweite beklagt 
(48 Prozent) eine schlecht 
nachvollziehbare Navigation 

auf Webseiten. Konkret be-
urteilen viele (44 Prozent) 
das Ausfüllen von Formula-
ren als kompliziert und miss-
verständlich. Darüber hinaus 
werden die schlechte Lesbar-
keit von Texten (21 Prozent) 
sowie die ungünstige Farbge-
staltung (14 Prozent), die für 
eine gute Wahrnehmung der 
Inhalte wichtig ist, kritisiert. 
Jeder Dritte (32 Prozent) ver-
steht schlichtweg die schlecht 
formulierten Texte nicht. In 
der Folge meidet fast jeder 
Zweite (47 Prozent) konse-
quent auch Internetseiten, 
die er an sich gerne nutzen 
würde.

Bedürfnisse der Älteren 
mehr beachten

Durch den demografischen 
Wandel werden ältere Men-
schen in den kommenden 
Jahren zahlenmäßig weiter 
zulegen und auch zunehmend 
digitale Angebote nutzen wol-
len. Die Umfrage zeigt aber 
deutlich, dass Ältere offen-
sichtlich nicht im Mittelpunkt 
der Website-Betreiber stehen. 
„Zwar sehen wir, dass immer 
mehr Ältere aufgeschlossen 
für den technischen Fort-
schritt sind und souverän mit 
der Digitalisierung umgehen“, 
so Fieberg: „Dennoch zeigt 
unsere Umfrage, dass stär-
ker auf die Bedürfnisse älte-
rer Nutzer geachtet werden 
muss.“ 
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Jeden Donnerstag von 
14.30 bis 16 Uhr gibt es 
den Seniorensalon im 
SprengelHaus, Sprengel-
straße 15. Hier treffen sich 
Seniorinnen und Senioren 
bei Kaffee oder Tee zum ge-
mütlichen Beisammensein. 
Es werden Alltagsprobleme 
und andere Themen be-
sprochen. Jeden 4. Don-
nerstag im Monat ist Sibylla 
Dittrich von der Senioren-
vertretung Mitte dabei. Seit 
Ende März gibt es wieder 
„Gymnastik & Tanz“, und  
zwar freitags von 15.30 bis 
17.30 Uhr mit Nancy San-
chez im Gymnastiksaal. 
Kosten: 1 Euro pro Termin. 
Infos: Tel. 45 97 73 08. Eine 
Anmeldung ist nötig. 

Bei Kaffee  
und Tee

Im Haus Bottrop, Schön-
walder Straße 4, gibt es 
verschiedene Angebote für  
Senioren im Kiez, beispiels-
weise Gymnastikgruppen, 
Seniorenchor (mittwochs 
13 Uhr), Selbsthilfegrup-
pen, Englischkurs und Ge-
dächtnistraining (montags 
10 Uhr). Informationen zu 
den einzelnen Veranstal-
tungen sind montags bis 
freitags zwischen 10 und 
15 Uhr unter Tel. 493 36 77 
im Büro erhältlich. 

Singen und 
turnen
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Mord verjährt nicht – Völker-
mord auch nicht? Die Frage 
nach der Verjährung koloni-
aler Verbrechen trägt das am 
25. März auf dem Nachtigal-
platz aufgestellte Kunstwerk 
im Namen. Der Originaltitel 
Statue of Limitations (Skulp-
tur der Beschränkung) lässt 
durch ein klein „t“ zu einem 
statute of limitations umdeu-
ten. Das ist der englischspra-
chige, juristische Begriff für 
Verjährung. Aufgestellt hat 
die Skulptur der in Basel le-
bende Künstler Kang Sunkoo.

Das Werk stellt eine Fahne 
auf Halbmast dar. Besonder-
heit ist, dass die übergroße 
Bronzeplastik in der Mitte 
geteilt ist. Die untere Hälfte 
steht in Alt-Mitte im Hum-
boldt-Forum, die obere Hälfte 
steht auf dem Nachtigalplatz. 
Solange der Bezirk Mitte die 
Genehmigung für die Aufstel-
lung auf dem Platz erteilt. 

Vorerst gilt die Erlaubnis 
für ein halbes Jahr. Damit 
stünde im September ein 
Umzug an. „Die Arbeit Statue 
of Limitations ist Ausdruck 
von Widerstand gegenüber 
Kolonialismus und Rassis-
mus, Traditionen, die sich im 
Stadtraum von Berlin im Af-
rikanischen Viertel und dem 
rekonstruierten Schloss des 
Deutschen Reiches noch und 
wieder manifestieren“, er-
klärt Kang Sunkoo sein Werk. 
Er bezeichnet die Skulp-

tur als „nicht vorgesehenes 
Denkmal“ für die Opfer. Das 
Deutsche Reich war Anfang 
des 20. Jahrhunderts eine Ko-
lonialmacht in Afrika. Einige 
der Hauptverantwortlichen 
wählte Berlin vor 100 Jahren 
als Namensgeber für Straßen 
im Afrikanischen Viertel aus. 
Viele dieser in der Kaiserzeit 
als Helden gefeierten Koloni-
alisten würden nach heutigen 
Maßstäben als Kriegsverbre-
cher gelten. 

Die Grundlage für entspre-
chende Verurteilungen bildet 
das internationale Völker-
recht. Allerdings wurde es 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
geschaffen, zeitlich weit nach 
dem Griff des deutschen Kai-

serreichs nach Kolonien. Im 
Afrikanischen Viertel gibt es 
Streit um die Frage, ob die 
dortigen Straßennamen mit 
Kolonialbezeichnungen um-
benannt werden sollen. Ein 
Beispiel ist der Nachtigalplatz 
selbst. 

Den wenigsten heuti-
gen Anwohnern fällt auf, 
dass nicht der Vogel Nachti-
gall (mit zwei „l“), sondern 
der Reichskommissar für 
Deutsch-Westafrika Gustav 
Nachtigal (1834 – 1885) ge-
meint ist. Deutsch-Westaf-
rika kam nach dem Ersten 
Weltkrieg unter britische und 
französische Verwaltung. Seit 
1960 sind die Staaten Kame-
run und Togo unabhängig.  as

Künstler Kang Sunkoo am 25. März bei der Einweihung auf dem Nach-
tigalplatz.  Foto: David von Becker 

Trauer, die nie verjährt
Gegen Kolonialismus mit Plastik, die Flagge auf Halbmast zeigt

In diesem Jahr wird der Tag 
der Nachbarn am 20. Mai ge-
feiert. Der Initiativtag für die 
Nachbarschaft wurde 1999 
in Paris eingeführt und findet 
seitdem in immer mehr Län-
dern statt. Auch in Deutsch-
land kommen Nachbarschaf-
ten an diesem Tag zu Festen 
und Aktionen zusammen. 
Auch im Wedding wird der 
Aktionstag schon seit vielen 
Jahren gefeiert.

Im Wedding haben bereits 
einige Vereine und Initiativen 
ihre Aktionen bekanntgege-
ben. So lädt die Fabrik Osloer 
Straße am 20. Mai von 15 bis 
18 Uhr zum Fest der Nach-
barschaft ein. Geplant ist ein 
Fest auf dem Hof der Fabrik 
in der Osloer Straße 12 mit 
einem bunten Programm für 
die ganze Familie. Die Nach-
barschaftsinitiative Litterpi-
cker lädt um 17 Uhr zu einer 
gemeinsamen Müllsamme-
laktion rund um die Böttger-
straße ein. Start ist am Ge-
meinschaftsgarten „Wilde 17“ 

in der Böttgerstraße 17. An 
diesem Termin trifft sich die 
Initiative bereits zum 70. Mal, 
um die Nachbarschaft schö-
ner und sauberer zu machen.

Im Familienzentrum in der 
Wattstraße 16 gibt es von 15 
bis 18 Uhr einen bunten Gar-
tentag – mit selbstgemachter 
Limonade, Kuchen, Garten-
spielen und Gärtnern. Mit 

Anmeldung unter: fz-watt-
strasse@pfefferwerk.de oder 
Tel. 44 38 33 45. Auch der 
Gemeinschaftsgarten „Rote 
Beete“ in der Müllerstraße 
75 ist dabei. Von 15 bis 21 
Uhr gibt es Kinder-Anima-
tion, Live-Musik, die Garten-
bar ist geöffnet. Weitere Ter-
mine finden sich online unter 
www.tagdernachbarn.de.  dh

Beim Tag der Nachbarn in der Fabrik Osloer Straße Foto: dh 

Gemeinsam aufräumen
Am Tag der Nachbarn kommen die Menschen zusammen

Medizinischer Infoabend:
Herzinfarkt

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

DATUM
Montag, 09.05.2022 · 17.00 Uhr
REFERENTIN
Linda Bergander, Ltd. Oberärztin 
der Abteilung Innere Medizin
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin

Es gilt die 2G-Regel

Teilnehmerzahl wegen 
Abstandsgebot begrenzt

Anmeldung erforderlich 
unter 030-4092-516

EINTRITT FREI

Medizinischer Infoabend:
Delir – Wirrwarr im Kopf

Es gilt die 2G-Regel

Teilnehmerzahl wegen 
Abstandsgebot begrenzt

Anmeldung erforderlich 
unter 030-4092-361

EINTRITT FREI

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

DATUM
Dienstag, 03.05.2022 · 17.00 Uhr
REFERENTIN
Dr. Uta Köpstein, Ltd. Oberärztin 
der Abteilung Geriatrie und  
Tagesklinik
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin

Impingement-Syndrom:
Wenn die Schulter schmerzt

Medizinischer Infoabend:

DATUM
Mittwoch, 11.05.2022 · 17.00 Uhr
REFERENT
Dr. Andreas Pappas
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

Es gilt die 2G-Regel
Teilnehmerzahl wegen 
Abstandsgebot begrenzt
Anmeldung erforderlich 
unter 030 40 92-521
EINTRITT FREI
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Wo gibt es die besten Torten 
im Wedding, die leckersten 
Tartes? Wahrscheinlich gibt 
es darauf viele individuelle 
Antworten. Gäbe es eine Liste 
mit den Besten der Besten, 
dann wäre die dilekerei in 
der Eulerstraße 11b sicher-
lich ganz oben dabei. Besit-
zerin Dilek Topkara öffnet ihr 
kleines Café derzeit nur sonn-
tags von 12 bis 18 Uhr. Doch 
die dilekerei gibt es auch zum 
Mitnehmen, in einem Back-
buch mit verführerischen 
Kreationen zum Nachbacken.

Das Buch „Torten, Tört-
chen, Tartes“ ist nicht neu. 
Bereits 2017 ist die liebevoll 
bebilderte Rezeptsammlung 
erschienen. Die letzten 250 
Bücher sind nur noch in der 
dilekerei selbst zu haben. 
Wenn sie ausverkauft sind, 
soll es eine zweite Auflage ge-
ben. Das ist ein Glück für alle 
Fans der Konditorin, denn 
das Backbuch ist eine Zier für 
jedes Weddinger Bücherregal 
und die beste Geschenkidee 
für jede Gelegenheit.

In ihrem Buch hat Dilek 
Topkara mehr als 45 Re-
zepte versammelt. Wer in 
dem Buch blättert, findet 

Marmor-Gugelhupf, Lemon 
Poppyseed Gugelhupf, Hasel-
nus-Nougat-Törtchen, Hasel-
nuss-Windbeutel, aber auch 
Nussecken und Zitronen-Bai-
ser-Tartes und vieles mehr. 
Die Besucher der dilekeri 
kennen die Kreationen. Dilek 
Topkara will ihren Gästen in 
dem kleinen Café damit den 
Tag versüßen: „Die Menschen 
kommen hier her, um Kuchen 
zu essen, mal abzuschalten. 
Ich möchte, dass sie sich hier 
wohlfühlen“. Das sagt sie 
auch angesichts der aktuellen 
Nachrichtenlage, aber auch 
angesichts der Pandemie, die 
auch ihrem Geschäft zuge-
setzt hat.

Wer das Backbuch durch-
blättert, bekommt nicht nur 
direkt Lust, loszubacken oder 
sich durch die Kreationen 
der Konditorin zu probieren. 
Auch über die Autorin ist da-
rin einiges zu erfahren. Zum 

Beispiel, dass sie in Deutsch-
land geboren und aufgewach-
sen ist und hier studierte. 
Danach folgten Lehrjahre in 
London, New York und Ber-
lin. Im Jahr 2013 eröffnete 
die mehrfach ausgezeichnete 
Konditorin ihr Café neben der 
Backstube in der Eulerstraße. 
Auch über Dilek Topkaras 
Philopsophie gibt es im Buch 
Informationen. So, dass sie 
auf gute Zutaten aus Bio-Her-
kunft Wert legt, auf Zusatz-
stoffe verzichtet, dass sie 
Marmelade für ihre Torten 
aus Früchten aus dem Famili-
engarten selbst herstellt und 
Haselnüsse von den Hasel-
nussfeldern ihrer Großeltern 
in der Türkei bezieht. Genau 
das und die Liebe zu ihren 
Kuchen und Torten ist es ver-
mutlich, was ihr problemlos 
einen Platz in der Bestenliste 
sichert – nicht nur im Wed-
ding.  dh

Das Buch von Dilek Topkara enthält viele Rezepte für leckere „Torten, 
Törtchen, Tartes“.   Foto: dh 

Verführerische Törtchen 
Über das Backbuch der Weddinger Konditorin Dilek Topkara

Sofort mit dem Beginn des 
Krieges in der Ukraine began-
nen auch im Wedding viele 
engagierte Hilfsangebote von 
Privatpersonen. An den Schu-
len wurde Soli-Kuchen geba-
cken, Helfende verbrachten 
ihre Tage am nahen Haupt-
bahnhof, um Ankommende 
zu unterstützen. 

Es gab unzählige Spen-
densammlungen. Viele Men-
schen wussten, was zu tun 
ist; sie kannten das Proze-
dere von der Flüchtlingskrise 
2015/16 und aktivierten ihre 
Kontakte. Inzwischen haben 
auch die Vereine und Einrich-
tungen, aber auch der Bezirk 
selbst einige Aufgaben über-
nommen.

Anfang April kamen laut 
Bezirksamt täglich 4.000 

Personen allein am Berliner 
Hauptbahnhof an, um dem 
Krieg in ihrer Heimat zu 
entkommen. Dem Sozialamt 
gelingt es laut Bezirksbürger-
meister Stephan von Dassel, 
pro Tag 200 bis 240 Bedarfs-

gemeinschaften zu erfassen, 
um ankommenden Familien 
dringend benötigte finanzi-
elle Hilfe zur Verfügung zu 
stellen. Bis Ende März seien 
insgesamt 7.500 Menschen in 
Mitte angemeldet worden.

Die Ankommenden erhal-
ten Beratung und ein Impfan-
gebot. Derzeit werden überall 
Willkommensklassen einge-
richtet, um den ukrainischen 
Kindern einen Schulplatz an-
bieten zu können. Die bezirk-
liche Volkshochschule hat für 
Erwachsene zudem fast 1000 
Plätze für Deutschkurse zur 
Verfügung gestellt und bietet 
auch Ukrainisch-Crashkurse 
für Mitarbeitende oder Eh-
renamtliche an, um eine bes-
sere gegenseitige Kommuni-
kation zu fördern.  dh

Solidarisch mit den Ukrainern: 
Davon zeugt ein Schild im Fenster 
des Rathauses Wedding.   Foto: dh 

Hilfe für Geflüchtete  
Neben Privatpersonen hilft auch das Bezirksamt beim Ankommen 

Die Konditorin Dilek Topkara hat 
ein Backbuch herausgegeben. 

Für alle, die gern singen, gibt 
es ab 5. Mai ein neues Ange-
bot in der Waschküche. „kü-
chengesänge weltweit“ heißt 
es in dem Kieztreffpunkt in der 
Feldstraße 10 dann dienstags 
in der Zeit zwischen 17.30 
und 19 Uhr. Die Teilnehmen-
den machen sich mit ihren 
Stimmen vertraut, lockern sie 

mit verschiedenen Übungen, 
lernen Circle Songs kennen, 
singen Kanons und bringen 
sich gegenseitig Lieder aus 
aller Welt bei. Geleitet wird 
der Singetreff von Karin Perk 
vom teeny musik treff. Vor-
aussetzung fürs Mitmachen 
sind Freude am Singen und 
ein negativer Corona-Test.  dh

Gesänge in der Waschküche
Kieztreffpunkt mit neuem Angebot 

Vorbehaltlich des Beschlus-
ses zum Doppelhaushalt 
2022/2023 werden dem Bezirk 
Mitte vom Senat Fördergelder 
aus dem Programm „Sachmit-
tel für freiwilliges Engagement 
in Nachbarschaften“ – kurz 
FEIN-Mittel – zur Unterstüt-
zung von Initiativen ehren-
amtlich engagierter Bürger 
zur Verfügung gestellt. Geför-
dert werden Maßnahmen zur 
Verbesserung der öffentlichen 
Infrastruktur in der Nachbar-
schaft. Die Umsetzung erfolgt 
in freiwilliger Eigenleistung 
und die Kosten für die dafür 
benötigten Sachmittel wer-
den bis zu zu einer Höhe von 
3.500 Euro übernommen. Da-

zu zählen Farben und andere 
Materialien für die Renovie-
rung gemeinsam genutzter 
öffentlicher Einrichtungen, 
wie Schulen oder Freizeitein-
richtungen. Auch Aktionen 
von Initiativen und Interes-
sengemeinschaften, die zur 
Verbesserung des Wohnum-
feldes beitragen, können ge-
fördert werden. Die Anträge 
sind schriftlich bis zum 16. Mai 
einzureichen und hier zu fin-
den: www.berlin.de/ba-mitte/
politik-und-verwaltung/ser-
vice-und-organisationseinhei-
ten/sozialraumorientierte-pla-
nungskoordination/buerger-
schaftliches-engangement/
artikel.105028.php red

FEIN-Mittel beantragen
Fördergelder für gute Nachbarschaft

SCHÖN, SIE KENNEN 
ZU LERNEN:  
ALS BEtREUUNgSKRAft 
(m/w/d) füR SENIoREN 
IN tEILZEIt/mINIjoB

Home Instead gehört weltweit zu den Marktführern
in der Seniorenbetreuung zuhause.
In unseren Partnerbetrieben in Deutschland sind 
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„Einfach persönlicher“ ist unser Grundprinzip. 
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Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Homeinstead Berlin Reinickendorf · Branko Lienemann
Telefon 43 60 66 00
Am Borsigturm 13· 13507 Berlin
Berlin-Reinickendorf@homeinstead.de
www.homeinstead.de/Berlin-Reinickendorf
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Unsere Publikationen für Sie
Mit uns erreichen Sie Entscheider vieler wichtiger Branchen, Sport-, Kultur-, Medien- sowie Lokalinteressierte!

Reinickendorfer 
Allgemeine Zeitung
Lokalzeitung für Reinickendorf

jeden zweiten und letzten 
Donnerstag im Monat

Au� age 40.000 Exemplare
Format 255 x 350 mm
Umfang 24-48 Seiten
Papier hochwertiges 
 Zeitungspapier
Vertrieb  an bis zu 400 

Auslagestellen in 
 Reinickendorf und 
 näheren Umgebung

TOP Magazin 
Berlin
Das Hauptstadtmagazin 

vierteljährlich –
4 Ausgaben jährlich

Au� age 15.000 Exemplare
Format 218 x 300 mm
Umfang 84-164 Seiten
Papier Bilderdruckpapier
Vertrieb   Verteilung in der 

Großregion Berlin
 im Lesezirkel   
 an Auslagestellen
 und im Postvertrieb

HANDWERK in Berlin
o�  zielle Mitgliedszeitschrift 
der Handwerkskammer Berlin

4 Ausgaben jährlich

Au� age 31.000 Exemplare
Format DIN A4, 210 x 297 mm
Umfang 52-68 Seiten
Papier Bilderdruckpapier
Vertrieb  Postvertrieb an alle 
 Handwerksbetriebe 
 in Berlin

Weddinger 
Allgemeine Zeitung
Lokalzeitung für den Wedding

monatlich – jeden letzten 
Donnerstag im  Monat

Au� age 15.000 Exemplare
Format 255 x 350 mm
Umfang 24-48 Seiten
Papier hochwertiges 
 Zeitungspapier
Vertrieb  an bis zu 
 100 Auslagestellen
 in Wedding

TOP Magazin 
Brandenburg/Potsdam
Das Magazin fürs ganze Land 

vierteljährlich –
4 Ausgaben jährlich

Au� age 10.000 Exemplare
Format 218 x 300 mm
Umfang 84-164 Seiten
Papier Bilderdruckpapier
Vertrieb   Verteilung in der 
 Region Brandenburg/ 
 Potsdam im Lesezirkel, 
 an Auslagestellen
 und im Postvertrieb

hogaAKTIV
o�  zielles Organ des Hotel- 
und Gaststättenverbands Berlin

11 Ausgaben jährlich
davon 6 x Print und 5 x Online

Au� age 2.000 Exemplare
Format DIN A4, 210 x 297 mm
Umfang 36-52 Seiten
Papier Bilderdruckpapier
Vertrieb  Postvertrieb an 
 alle Mitglieder, 
 Hotels, Restaurants 
 und Gaststätten

RAZ Magazin
Das Lokalmagazin für 
Nordberlin und Umgebung

zweimonatlich –
6 Ausgaben jährlich

Au� age 25.000 Exemplare
Format DIN A4, 210 x 297 mm
Umfang 84-116 Seiten
Papier Bilderdruckpapier
Vertrieb   an bis zu 250 Auslage-

stellen in Nordberlin 
und der direkten Um-
gebung, Postvertrieb 
und Abo

TOP Magazin 
Hamburg
Das Magazin der Metropolregion 

vierteljährlich –
4 Ausgaben jährlich

Au� age 12.000 Exemplare
Format 218 x 300 mm
Umfang 84-164 Seiten
Papier Bilderdruckpapier
Vertrieb   Verteilung in der 

Großregion Hamburg
 im Lesezirkel   
 an Auslagestellen
 und im Postvertrieb

VolleyMAX
Hallenheft der BR Volleys

erscheint in der Spielsaison 
Oktober-April mit bis zu 
21 Ausgaben 

Au� age bis zu 7.000 Ex.
Format DIN A5, 148 x 210 mm
Umfang 32-48 Seiten
Papier Bilderdruckpapier
Vertrieb   Verteilung in der 
 Max-Schmeling-Halle,
 im VIP Bereich und  
 digital als PDF

FRIEDA 
Das Lokalmagazin für 
Friedenau und Umgebung

zweimonatlich –
6 Ausgaben jährlich

Au� age 15.000 Exemplare
Format DIN A4, 210 x 297 mm
Umfang 52-68 Seiten
Papier Bilderdruckpapier
Vertrieb   an bis zu 
 150 Auslagestellen 
 in Friedenau und 
 Umgebung und im
 Postvertrieb

MBZ
Magazin für die 
Berliner Zahnärzteschaft

monatlich – 
10 Ausgaben jährlich

Au� age 6.500 Exemplare
Format DIN A4, 210 x 297 mm
Umfang 52-68 Seiten
Papier Bilderdruckpapier
Vertrieb  Postvertrieb an alle 
 Berliner Zahnärzte,  
 Zahntechniker,
 Fachkliniken, 
 Verbände, Behörden

Jetzt
Mediadaten
anfordern!
(030) 43 777 82 - 0 oder 

anzeigen@raz-verlag.de

RAZ Verlag und Medien GmbH 
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin-Tegel
Fon (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22
info@raz-verlag.de · www.raz-verlag.de 
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Im Brunnenviertel ist der 
Parkour-Sport stark ver-
treten. Nun gibt es in dem 
Gebiet ein neues kostenlo-
ses Angebot für Kinder von 
sieben bis zwölf Jahre. „Par-
kour und Akrobatik“ findet 
montags von 17 bis 18 Uhr 
in und um die Waschküche 
in der Feldstraße 10 statt. 
Zusammen mit Kurslei-
ter Fero überwinden die 
Teilnehmer drinnen und 
draußen Hindernisse und 
entdecken dabei ihre Um-
gebung neu. Kontakt zum 
Kursleiter ist per Telefon 
unter (0173) 9 11 92 51 
möglich.  dh

Parkour und 
Akrobatik

Es ist Frühling und für viele 
Weddinger Gartenprojekte 
hat die Saison längst begon-
nen. Die Zahl der Gärten 
steigt jedes Jahr und jede 
Pflanzgemeinschaft hat ih-
ren eigenen Blick und ihre 
eigenen Herausforderungen. 
In diesem ersten Teil dieser 
WEZ Gartenserie geht es um 
die Wilde 17 in der Böttger-
straße und das ElisaBeet im 
Soldiner Kiez.

Die Wilde 17 ist inzwi-
schen einer der etablierten 
Gemeinschaftsgärten im 
Wedding. Mit den steigen-
den Temperaturen hat die 
Saison in der Böttgerstraße 
17 bereits begonnen. Auf 
650 Quadratmetern stehen 
40 Hochbeete. Gegärtnert 
wird gemeinschaftlich, in so-
genannten AGs, Individual-
beete gibt es keine. „Bei uns 
wird gemeinsam gegärtnert, 
geerntet und dann zusam-
men gekocht“, sagt Günter 
Fuchs von der Wilden 17. 
Das geht auch im Garten, 
zum Beispiel im Pizzaofen. 
Der Garten war von Anfang 
an mit einem Zaun um-
schlossen, aktive Mitglieder 
können jederzeit hinein, spe-
zielle Öffnungszeiten gibt es 
daher nicht.

Geöffnet ist auch zu Ver-
anstaltungen. In diesem Jahr 
soll am Tag der Nachbarn 
(20. Mai) laut Günter Fuchs 
auf jeden Fall etwas los sein 
im Garten. Alle weiteren 
Veranstaltungen in dieser 
Saison sind noch unsicher, 
denn die Wilde 17 steht vor 
einer schwierigen Saison. Auf 
dem Grundstück rechts ne-
ben dem Garten entsteht ein 
neues Haus. Der Garten muss 
mit Baulärm leben und vor-
übergehend auch einen Teil 
seiner Fläche räumen.

Im ElisaBeet im Soldiner 
Kiez hat die Saison bereits 
Mitte März begonnen. Jeder 
kann ab sofort wieder frei-
tags von 15 bis 18 Uhr zum 
gemeinsamen Gärtnern und 
Bauen vorbeikommen. Auch 
das Kinder-Workshop-Pro-
gramm des Projekts Stadtna-
tur ist schon wieder aus dem 
Winterschlaf zurück. Ange-
meldete Kinder im Alter von 
fünf bis neun Jahren können 
an Workshops im Garten teil-
nehmen und so die Stadtna-
tur kennenlernen.

Das ElisaBeet befindet sich 
auf einem ungenutzten Teil 
des St. Elisabeth II Friedhof. 
Der Zugang ist von der Wol-
lankstraße 66 aus. Vor dort 
aus können Besucher den 
Schildern folgen. Das Fried-
hofsgelände und auch der 
Garten sind jeden Tag von 8 
bis 18 Uhr geöffnet. Am 30. 
März  von 10 bis 16 Uhr und 
am 7. Mai sowie am 4. Juni 
von 10 bis 18 Uhr werden 
beim Pflanzenmarkt ökolo-
gisch gezogene Pflänzchen 
angeboten.  dh

Der Gemeinschaftsgarten Wilde 17 in der Böttgerstraße Foto: dh 

Frühling in Weddings Gärten
UMWELT  In der Wilden 17 und im ElisaBeet hat die Saison begonnen / Serie Teil 1

Am 8. Mai 1945 um 23.01 
Uhr schlug für Deutschland 
die offizielle Schlussminute 
des Zweiten Weltkriegs. Doch 
die jahrelange Propaganda 
der Nationalsozialisten hatte 
bei einigen ihre Wirkung 
nicht verfehlt. Im Humboldt-
hain leisteten deutsche Sol-
daten bis zuletzt heftigen und 
aussichtslosen Widerstand. 
Sie sahen die Niederlage vor 
Augen, nicht die Befreiung. 

Am Bahnhof Wedding 
durchbrachen die sowjeti-
schen Truppen die so ge-
nannte Hauptkampflinie 
Ringbahn am 24. April. Sie 

benötigten dafür trotz des 
absehbaren Kriegsendes 
schwere Artillerie. Die Be-
satzung der Bunkertürme im 
Humboldthain ergab sich erst 
am 3. Mai 1945 um 12 Uhr. 
Das war ein Tag, nachdem 
der General Helmuth Weid-
ling die sogenannte Schlacht 
um Berlin verloren gegeben 
hatte. Michael Foedrowitz 
zitiert in seinem Buch „Die 
Flaktürme“ Augenzeugen 
dieser letzten Tage. Die meist 
jungen Soldaten hielten die 
offizielle Anweisung des Ge-
nerals „für einen Trick des 
Iwan“. Die Macht der Propa-

ganda wird in Erinnerungen 
wie diesen deutlich: „Was 
sollten wir tun – mit ihnen 
glücklich sein, noch zu den 
Lebenden zu gehören, oder 
über unser Schicksal trauern? 
Wir wussten es nicht.“

Die alte Bundesrepublik 
brauchte den Abstand von 
40 Jahren, ehe sie den 8. 
Mai höchstoffiziell als einen 
Tag der Befreiung und nicht 
der Niederlage empfinden 
konnte. Eine Zeitspanne, die 
mahnt, wie lange es dauert, 
bis sich eine Gesellschaft von 
vergifteten Sichtweisen be-
freit.  as

Im Mai 1945 gab es bis zuletzt Kämpfe um die Hochbunker. Foto: as 

„Ein Trick des Iwan“
HISTORISCHES  Im Gesundbrunnen Kämpfe über das Ende hinaus

Parkour ist in. Foto: Roger Lemgo
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In Berlin ist es offenbar ein-
facher, einen selbstfahren-
den Bus zu bauen als eine 
automatisierte U-Bahn. Die 
BVG will auf der U5 und ir-
gendwann auch auf der Linie 
U8 Bahnen einsetzen, die 
ohne menschliche Hilfe fah-
ren können. Aber für das au-
tonome Fahren muss sich die 
U8 in der Schlange hinten 
anstellen, zuerst kommt die 
U5 an die Reihe. „Ziel ist die 
Umrüstung bis 2030“, sagt 
ein Pressesprecher der BVG.

„Anschließend“ wird die 
U8 praktisch ohne Fahrer 
auskommen. Vorteil der 
neuen Technik wäre, dass die 
Züge einen engeren Takt fah-
ren könnten. Denkbar wäre 
eine Taktfolge von 90 Sekun-
den, statt aktuell meist fünf 
Minuten. Möglich machen 
soll das CBTC. Das Kürzel 
steht für Communication-Ba-
sed Train Control. Im Kern 
geht es um viel Software und 
einen Streckencomputer, mit 
dem die Züge kommunzie-
ren. Auf diese Weise werden 
Signale überflüssig. CBTC ist 
in einer anfänglichen Aus-
baustufe lediglich eine an-
dere Art der Zugsicherung. 

Das System ließe sich 
aber theoretisch ausbauen, 

so dass die gelben Bahnen 
komplett automatisiert fah-
ren könnten. Doch die BVG 
geht davon aus, dass es wei-
terhin U-Bahnfahrer geben 
wird. Ihre Aufgabe wird es 
bleiben, an Bahnhöfen den 
Ein- und Ausstieg der Fahr-
gäste zu überwachen und die 
Abfahrt des Zuges auslösen. 

Einer zu 100 Prozent 
vollautomatisierten Fahrt 
ohne menschliches Eingrei-
fen steht vor allem ein gro-
ßes Problem entgegen. Der 
Pressesprecher der BVG er-

klärt: „In Berlin haben wir 
eine große Zahl an unter-
schiedlichen Zugtypen mit 
unterschiedlichen Türan-
ordnungen. Es müssten also 
nicht nur alle Bahnhöfe von 
Grund auf umgebaut werden, 
sondern auch eine komplett 
einheitliche Fahrzeugflotte 
angeschafft werden.“ Denn 
die Anforderungen an die 
Sicherheit verlangen, dass 
Fahrgäste bei einer auto-
nomen U-Bahn durch zwei 
Türen gehen müssen. Das 
ist zum einen die bekannte 

Tür des Waggons. Die zweite 
Tür wäre eine, die durch eine 
neu zu bauende Wand an der 
Bahnsteigkante führt. 

Eine U-Bahnstation würde 
dann einer Hotelhalle glei-
chen, in der die Gäste vor 
den Fahrstuhltüren war-
ten. Die Stadt Nürnberg hat 
sich für dieses System samt 
Bahnsteigstür entschieden. 
Die dortigen Linien U2 und 
U3 fahren komplett ohne 
Fahrer. Entwickelt hat das 
System das Elektronikunter-
nehmen Siemens.  as

Eine U-Bahn im U-Bahnhof Pankstraße, heute noch mit Fahrer aus Fleisch und Blut. Foto: Andreas Süß/BVG 

Automatisch im dichteren Takt
MOBILITÄT  Fahrerlose U-Bahn erlaubt mehr Züge – aber nicht vor dem Jahr 2030

Die Berliner Hochschule für 
Technik (BHT) in der Luxem-
burger Straße lädt am 31. 
Mai und am 1. Juni zu Studi-
eninformationstagen. Inter-
essierte können sich an den 
Tagen über Studienmöglich-
keiten an der BHT informie-
ren und in die Labore schau-
en. Über 30 Bachelor-Studi-
engänge werden vorgestellt 
und Fragen beantwortet. 
Mehr zum Programm wird 
unter www.bht-berlin.de 
veröffentlicht.  dh

Infotage 
an der BHT

Das stattlab-Kollektiv aus 
dem Soldiner Kiez lädt am 
15. Mai zum ersten Design-
markt in dieser Saison in die 
Fabrik Osloer Straße ein. Von 
13 bis 19 Uhr sind im Hof in 
der Osloer Straße 12 wieder 
viele Stände lokaler Künstler 
aufgebaut. Angeboten wer-
den Siebdrucke, Fotografi-
en, Mode, Illustrationen und 
vieles mehr. Insgesamt ha-
ben 30 verschiedene Kunst-
schaffende ihr Kommen an-
gekündigt. Eintritt frei.  dh

Designmarkt in 
der Fabrik

startfestival.de
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Eine lange Tafel auf dem 
Nettelbeckplatz, Nachbarn 
bringen Speisen mit für ein 
gemeinsames Essen. Wäre 
das eine gute Idee? Oder ein 
Konzert mit verschiedenen 
Blaskapellen? Oder doch eher 
Straßentheater, ein Kinder-
fest, ein Lichterfest, ein Weih-
nachtsmarkt? Die Weddinger 
haben noch bis zum 29. April 
die Wahl. Das Projekt „Beleb-
ter Nettelbeckplatz“ gibt auf 
der Beteiligungsplattform 
mein.berlin.de neun Veran-
staltungsformate vor, unter 
denen jeder drei Favoriten 
auswählen kann.

Das Projekt, das vom 
Quartiersmanagement Pank-
straße bis Ende Juli 2024 
mit insgesamt 125.000 Euro 
Fördermitteln finanziert 
wird, soll für die Belebung 
des Nettelbeckplatzes sor-
gen. Gleichzeitig steht die 
Vernetzung im Vordergrund: 
Entstehen soll ein Koope-
rationsnetzwerk, das sich 
in Zukunft um die Aktivitä-

ten auf dem Platz kümmern 
soll. „Der Nettelbeckplatz 
soll akttraktiver werden, die 
Atmosphäre soll sich ver-
bessern. Es soll so sein, dass 
die Menschen Lust haben, 
sich dort aufzuhalten“, sagt 
Sarah Kuska von der Kom-
munikationsagentur georg + 
georg, die das Projekt durch-
führt. „Ich finde, dass das ein 
schön gestalteter Platz ist, 
der viel Raum bietet“, sagt 
Sarah Kuska. Doch auch die 
Weddingerin findet, dass der 
Nettelbeckplatz belebter sein 
könnte. Die laute Straße sei 
für manche ein Problem, auch 
einige Veranstaltungsformate 
seien deshalb schwierig, zum 
Beispiel Kino. Da wundert es 
nicht, dass in der zweiten Be-
fragung, in der eigene Ideen 
eingebracht werden können, 
eine Lärmschutzwand ge-
wünscht wurde.

Doch die Geräusche an 
dem Verkehrsknotenpunkt 
sind nicht das einzige Pro-
blem. „Wir haben viele Ge-

werbetreibende, Initiativen 
und auch Anwohnende be-
fragt“, sagt Sarah Kuska. Aus 
den Umfragen geht hervor, 
dass sich „viele abends nicht 
sicher fühlen“. Ein anderer 
Kritikpunkt sei der herumlie-
gende Müll. Diesen Punkt hat 
das Team in seiner Umfrage 
aufgenommen. Eine Aus-
wahl-Veranstaltung ist ein 
Cleanup-Day, eine Putzaktion 
auf dem Platz.

Nach dem Ende der Befra-
gung werden die beliebtesten 
Veranstaltungen feststehen, 
zwei bis drei sollen mit Hilfe 
der Fördermittel umgesetzt 
werden. Zusätzlich dazu sind 
zwischen Mai und Oktober 
vier Vernetzungstreffen ge-
plant, die immer mit einem 
kulturellen Rahmenpro-
gramm verknüpft sein sollen. 
Die genauen Termine finden 
sich beim Quartiersmanage-
ment unter www.pankstra-
ße-quartier.de. Zur Umfrage: 
https://bit.ly/3rwv6To (An-
meldung erforderlich).  dh

Die bisherigen Versuche, den Nettelbeckplatz etwa durch Marktzeiten zu beleben, waren nicht erfolgreich. 
Dieses Marktfoto stammt aus dem Jahr 2018.  Foto: dh 

Bald ein Wohlfühlplatz? 
GESELLSCHAFT  Belebung des Nettelbeckplatzes angestrebt

Mit einem großen Osterfeuer 
hat das Strandbad Plötzensee 
die diesjährige Saison begon-
nen. Am 1. Mai startet der 
Badebetrieb. Dann ist wieder 
täglich von 9 bis 22 Uhr geöff-
net. 

Für diese Saison hat sich 
das Team vorgenommen, 
nachhaltiger und inklusiver 
zu werden und Konflikte mit 
der Nachbarschaft wegen lau-
ter Veranstaltungen zu ver-
meiden. Auch Umweltschutz 
spielt laut Florian Heep vom 
Strandbad eine Rolle. Um 
die Situation am im Sommer 
stark frequentierten See zu 
verbessern und Wildbaden 
auf der gegenüberliegenden 
Seeseite zu vermeiden, soll 
es ein neues Kurzzeitticket 
geben.

„Unsere Leitstrategie für 
dieses Jahr ist es, wieder 
Harmonie herzustellen mit 
Anwohnern, Natur und Um-

gebung“, sagt Florian Heep. 
Im vergangenen Jahr hatte 
es Probleme gegeben, weil 
Anwohnende sich von Kon-
zerten gestört fühlten. Nun 
sind sie eingeladen worden, 
Neuerungen wurden verein-
bart. „Wir wollen dieses Jahr 
auf lärmintensive Events ver-
zichten. Es soll ein inklusives 
– und nicht lautes – Musik-
programm geben, von dem 
alle Gäste im Strandbad pro-

fitieren können und mit dem 
eine gemütliche Atmosphäre 
in der Strandbar geschaffen 
werden kann“, sagt Florian 
Heep. Der Fokus auf Familien 
werde ausgebaut. So soll zum 
Beispiel der Spielplatz res-
tauriert werden. Auch andere 
Veranstaltungen sind geplant: 
Kunstaustellungen, Bingo-
nächte und Kinoabende, aber 
auch Sportaktivitäten. Am 1. 
Mai geht es los!  dh

Wer am Strandbad vorbeifährt, der sieht: Die Badesaison steht unmit-
telbar bevor.  Foto: dh 

„Keine lärmintensive Events“
FREIZEIT  Am 1. Mai beginnt die Badesaison im Strandbad

Der Gemeinschaftsgarten 
Himmelbeet steht vor einem 
kompletten Neuanfang. Da 
die Zwischennutzung des 
Standorts in der Ruheplatz-
straße endete, wechselt der 
Garten jetzt zur neuen Ad-
resse in der Gartenstraße, 
unweit der Liesenbrücken. 
Das meiste Gartenmaterial 
hat mit finanzieller Unter-
stützung des Senats bereits 
den Standort gewechselt, 
nur das Gartencafé wartet 
noch auf den Umzugstermin. 
Allerdings fehlen am neuen 

Standort noch grundlegende 
Dinge wie ein Wasser- und ein 
Stromanschluss. Die Kosten, 
um den Garten aufzubauen, 
liegen laut Himmelbeet-Team 
bei über 40.000 Euro. Um das 
Geld für den Neustart zusam-
menzubekommen, wurde die 
Spendenkampagne „Rettet 
den himmelbeet Gemein-
schaftsgarten“ auf GoFund-
Me gestartet (https://gofund.
me/b760f9ea). Bisher wurde 
über die Kampagne knapp 
die Hälfte der Summe gesam-
melt.  dh

Für den Neuanfang
GARTEN  Himmelbeet braucht Spenden

Im Schillerpark gibt es vorü-
bergehend zwei Bäume we-
niger. Wie Bezirksstadträtin 
Dr. Almut Neumann mitteilt, 
sind eine Eiche mit einem 
Stammumfang von 104 Zen-
timetern und eine Linde mit 
208 Zentimeter Umfang in 
dem Park als Gefahrenbäu-
me eingestuft und deshalb 
gefällt worden. Die Eiche Nr. 

W217 war vom wulstigen 
Lackporling befallen. Die Lin-
de Nr. W23 war ebenfalls von 
dem Pilz befallen und wies 
auch keine ausreichende 
Restwand mehr auf. Das Stra-
ßen- und Grün flächenamt hat 
beide Bäume wegen drohen-
der Bruchgefahr gefällt. Im 
Herbst sollen zwei neue Bäu-
me gepflanzt werden.  dh

Zwei Bäume gefällt
UMWELT  Gefahr im Schillerpark

Die passende Wärmepumpe für Ihr Haus.

Die Baureihe Logatherm WLW196i im Titanium Design bietet 

modulare und hocheffi ziente Luft-Wasser-Wärmepumpensys-

teme sowohl für die Innen- als auch Außenaufstellung. Solide 

Verarbeitung und Vernetzung sind für uns selbstverständlich. 

Interesse? Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Deutschland
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12359 Berlin
Tel.: 030/75488-0
berlin@buderus.de

Berliner Straße 1
16727 Velten
Tel.: 03304/377-0
berlin.brandenburg@buderus.de
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Jetzt hat es der Gesundbrun-
nen schwarz auf weiß. Das 
Quartier rund um die Schwe-
denstraße gehört unter den 
536 Berliner Kiezen zu den 
sozial schwächsten. Die Se-
natsverwaltung hat ein Moni-
toring veröffentlicht, das So-
zialdaten für jeden Berliner 
Stadtteil berücksichtigt. 56 
der Berliner Kieze – offiziell 
Planungsraum (PLR) genannt 
– haben einen „besonderen 
Aufmerksamkeitsbedarf“. 

Übersetzt heißt das, in 
diesen Stadtteilen ist die 
Kinderarmut, die Arbeitslo-
sigkeit und die Zahl der sozi-
alen Hilfen besonders hoch. 
Diese Kieze finden sich im 
Wedding, in Neukölln und in 
Spandau. Besonders schlecht 
ist die Situation, wenn der ak-
tuelle Ist-Zustand niedrig ist 
und zudem die Entwicklung 
der letzten Jahre nach unten 
weist. In Berlin gibt es von 
diesen besonders benachtei-
ligten Stadtteilen zehn. Einer 
dieser zehn Quartiere ist das 
Viertel Schwedenstraße. Sa-
lopp gesagt: Noch tiefer kann 
ein Block nicht sinken.

Der Ortsteil Gesundbrun-
nen weist fast ausschließlich 
Quartiere auf, für die der „be-
sondere Aufmerksamkeitsbe-
darf“ gilt. Und auf die Hälfte 
des Ortsteils Wedding trifft 
diese traurige Beschreibung 

ebenfalls zu. Die Karte der 
Senatsverwaltung zeigt zwi-
schen Müllerstraße und Bad-
straße einen großen, zusam-
menhängenden Fleck, der die 
Kieze mit sozialen Probleme 
markiert. Beispiel Kinderar-
mut: Die gesamte Fläche des 
ehemaligen Bezirks Wedding 
ist tiefrot eingefärbt. Hier 
liegt die Quote armer Kinder 
über 40 Prozent. 

Anderes Beispiel Sta-
tus-Index. Der Index fasst 
mehrere Indikatoren zu ei-
ner Bewertung zusammen. 
Deutlich zu sehen ist auf der 
Karte, dass der ehemalige 
Bezirk Wedding zu großen 
Teilen die Stufe „sehr nied-
rig“ bekommt. Einige wenige 

Quartiere im Gebiet haben 
den Status „niedrig“. An-
grenzend in der Europastadt 
entlang der Heidestraße ist 
der Status „hoch“, so wie in 
Frohnau oder Zehlendorf. Die 
Stadtteile in Pankow und Rei-
nickendorf sind blau gefärbt, 
wie die meisten der 536 un-
tersuchten Quartiere. Hier ist 
der Status mittel.

Die Studie gibt einen Hin-
weis, was die Politik in den 
benachteiligten Kiezen tun 
müsse: „Diese Quartiere müs-
sen prioritär mit hervorra-
gender Infrastruktur sowie 
hochwertigen öffentlichen 
Dienstleistungen und so-
zio-integrativen Angeboten 
ausgestattet werden.“  as

Arm zu Arm, Reich zu Reich
GESELLSCHAFT  Schwedenstraße gehört zu Berlins ärmsten Kiezen 

Die Schwedenstraße gehört zu den benachteiligten Kiezen. Foto: as 

Die Amandla EduFootball hat 
ein kostenloses Sportangebot 
für Kinder und Jugendliche 
ab zehn Jahre aus der Ukraine 
gestartet. Donnerstags von 16 
bis 18 Uhr und samstags von 
11 bis 13 Uhr kann es auf dem 
Schulhof der Vineta-Grund-

schule in der Demminer Stra-
ße 27 genutzt werden. Das 
Angebot richtet sich gezielt 
an ukrainische Kinder und 
Jugendliche, die im oder in 
der Nähe des Brunnenviertels 
wohnen und denen es gut tun 
würde, sich beim Fußball, Bas-

ketball und Tischtennis auszu-
toben. Das Kennenlernen und 
die Ablenkung stehen dabei 
im Vordergrund. Kontakt: An-
na Winkler von AMANDLA via 
Telefon unter (01631) 88 12 39 
oder per E-Mail unter winkler@
edufootball.org.  dh

Tischtennis oder Basketball spielen 
FREIZEIT  Ballsportangebot für junge, geflüchtete Ukrainer

DO 28.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
FR 29.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SA 30.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SO 01.05. 19:00  Der Gefangene von Instagram
MI 04.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
DO 05.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
FR 06.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SA 07.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SO 08.05. 19:00  Der Gefangene von Instagram
MI 18.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
DO 19.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
FR 20.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SA 21.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SO 22.05. 19:00  Der Gefangene von Instagram

DO 12.05. 20:15  Schöller macht rüber
FR 13.05. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 14.05. 20:15  Schöller macht rüber
SO 15.05. 19:00  Schöller macht rüber 
MI 08.06. 20:15  Schöller macht rüber
DO 09.06. 20:15  Schöller macht rüber 
FR 10.06. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 11.06. 20:15  Schöller macht rüber
SO 12.06. 19:00  Schöller macht rüber

MI 25.05. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
DO 26.05. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 27.05. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 28.05. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe
SO 29.05. 19:00 Kevins Kampf um die Liebe 

DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.

Weitere Termine und Karten 
www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin-Wedding
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Folge 130
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Zusammenführung von 3 Status-
Indikatoren zur sozialen und wirtschaft-
lichen Situation der Einwohnerinnen
und Einwohner am 31.12.2020
in den Planungsräumen (542 PLR)
zum Status-Index, Unterteilung in 4 Klassen
(Wert in Kästchen: Anzahl der PLR)
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Die Karte zeigt die Verteilung von hohem und niedrigem sozialen Status.   Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
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Die Sanierung des 99 Jahre 
alten U-Bahnhofs Seestraße 
zieht sich länger hin als 
geplant. Weitere drei Mo-
nate wird kein Zug der U6 
Richtung Alt-Tegel halten. 
Der Weddingweiser hat 
die Berliner Verkehrs-Be-
triebe (BVG) gefragt, was die 
Gründe für die Verzögerung 
sind und worauf sich die 
Fahrgäste in Zukunft freuen 
dürfen. BVG-Pressesprecher 
Markus Falkner hat die Fra-
gen beantwortet.

Am 1. April sollte der Bahn-
steig nach zwei Monaten 
Bauzeit wieder in Betrieb 
gehen. Warum verzögert 
sich die Inbetriebnahme?
Jeder U-Bahnhof ist ein Uni-
kat und kein Produkt von der 
Stange. Der Bau des Bahnhofs 
Seestraße wurde bereits vor 
dem ersten Weltkrieg 1913 
begonnen und 1923 fertig 
gestellt. Während der Beton-
untersuchung der Bahnhofs-
decke wurden zusätzliche 
Schäden festgestellt, die eine 
nachträgliche, umfangreiche 
Deckensanierung zur Folge 
hatten. Diese komplizierten 
Arbeiten müssen unter den 
räumlich engen Verhältnis-
sen im Tunnelbereich erfol-
gen. Des Weiteren kam es 
aufgrund von Lieferschwie-
rigkeiten und personellen 

Engpässen infolge der Coro-
na-Pandemie zu einer Ver-
zögerung im Bauablauf aller 
Gewerke.

Welche Baufortschritte und 
Meilensteine sind für die 
nächste Zeit geplant?
Aktuell wird der Bahnsteig II 
grundhaft instandgesetzt so-
wie ein neuer Aufzug einge-
baut. Zusätzlich entsteht Ecke 
Müllerstraße/Amsterdamer 
Straße ein neuer Ausgang. 
Die Sanierung des Bahnstei-
ges I befindet sich aktuell in 
der Vorbereitungsphase.

Was erwartet die Weddin-
ger nach dieser langen Sa-
nierungszeit?
Die Weddinger können sich 
über einen neu sanierten 
und barrierefreien U-Bahn-
hof freuen. Der zusätzliche 
Ausgang am Bahnsteig II er-
möglicht ein schnelleres Er-
reichen der U-Bahnlinie U6.

Wie geht es denn dann auf 
der westlichen Seite weiter, 
wo ja auch ein Aufzug ein-
gebaut werden muss?
Nach Abschluss der Sanie-
rungsarbeiten auf der Bahn-
steigseite II (Richtung Tegel) 
erfolgt bis Mitte 2026 die Sa-
nierung der Bahnsteigseite I 
(Richtung Mariendorf). Hier-
für verlagert sich die Bau-

stelle auf die andere Straßen-
seite. Neben einem weiterem 
Aufzug wird auch noch der 
Ausgang zur Brüsseler Straße 
umgebaut, um eine bessere 
betriebliche Nutzung der 
U-Bahn-Räume zu ermög-
lichen. Anschließend muss 
noch der Tunnel von außen 
abgedichtet werden, wofür 
dann weitere Arbeiten auf 
der Straßenebene notwendig 
sind.

Vielen Dank für das Ge-
spräch!
 Interview Joachim Faust 
 von www.weddingweiser.de

U-Bahnhof Seestraße – der Bahnhof wird derzeit saniert. Foto: Joachim Faust 

Wenn’s länger dauert ...
MOBILITÄT  Bauzeit am U-Bahnhof verlängert sich um 3 Monate

PANORAMA

Auf der Strecke der U6 wird jetzt 
noch länger gebaut. 

Die Tankstelle im Erdgeschoss ist geschlossen  Foto: as 

Eine ungewöhnliche Tank-
stelle hat die Zapfsäulen still-
gelegt. Die Shell-Station in der 
Müllerstraße 22 in der Nähe 
von Karstadt wurde Anfang 
April geschlossen. Grund ist 
vermutlich eine Entscheidung 
des Eigentümers. Unklar ist, 
ob eine Sanierung ansteht 
oder Mieterhöhungen. 

Ein Pressesprecher des 
Energieunternehmens Shell 
sagt dieser Zeitung: „Ihre Fra-
gen sind Gegenstand von Ge-
sprächen, die wir aktuell mit 
dem Grundstückseigentümer 
führen.“ Ob die Schließung 
der Tankstelle endgültig ist, 
will das Unternehmen nicht 
beantworten. Grundsätzlich 
gilt für Shell: „Was unsere 
generellen Pläne für den 
Standort Berlin betrifft, wer-
den diese nicht zuletzt auch 
von der Politik mitbestimmt.“ 
Gemeint ist vermutlich, wie 
schnell Benzin und Diesel der 

Batterie weichen werden. Das 
Bezirksamt teilt zum Haus in 
der Müllerstraße 22 mit: „Es 
gibt keine behördlichen Ent-
scheidungen der Bau- und 
Wohnungsaufsicht, die zur 
Schließung der Shell-Tank-
stelle geführt haben.“ Der Ei-
gentümer habe keinen Antrag 
auf Abriss des Hauses gestellt, 
auch ein Antrag für einen 
Neubau liege nicht vor.

Die Shell-Tankstelle gehört 
zu den wenigen Anlagen, die 
nicht freistehen und sich im 
Erdgeschoss eines Gebäudes 
befinden. Im ersten Oberge-
schoss befand sich ein Casino. 
Im Wedding beliebt in der 
Müllerstraße 22 war der Dö-
nerstand Hakiki. Zwei weitere 
Shell-Tankstellen befinden 
sich an der Osloer Straße. 
Einmal an der Kreuzung zur 
Prinzenallee und einmal an 
der Kreuzung zur Jülicher 
Straße.  as

Tankstelle geschlossen
IMMOBILIEN  Haus wird wohl saniert

Der Beratungsladen MachBar 
hat in seinen Räumen in der 
Putbusser Straße 29 einen Co-
working-Space für geflüchte-
te Menschen aus der Ukraine 
eingerichtet. Wie Bezirksstadt-
rat Carsten Spallek mitteilt, 
soll den Geflüchteten so ein 
Arbeitsplatz und Beratung an-

geboten werden. Insgesamt 
werden fünf Arbeitsplätze 
vorgehalten, die während der 
Öffnungszeiten (9 bis 17 Uhr) 
genutzt werden können. Die 
zugleich angebotenen Bera-
tungen finden auf Russisch, 
Englisch, Deutsch und auch 
auf Ukrainisch statt.  dh

Coworking Space
SERVICE  Arbeitsplätze für Geflüchtete
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13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße • Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke • Maxstr. 13
Zieten Apotheke · Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
AWO Freizeitstätte Schillerpark 
Barfussstraße 22/24 
City Kino • Müllerstraße 74

Edeka Fromm • Müllerstraße 127 
Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Opatija Grill · Müllerstraße 70
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Bäckerei • Nachtigalplatz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V.
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE • Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata • Müllerstraße 137 
Café Eiskult • Fehmarner Straße 20

Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 
Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142
Edeka Schatz 
Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei • Triftstr. 67
Fit One • Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding • Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Runder Tisch Sprengelkiez 
Sprengelstraße 15
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

Weltladen Wedding 
Seestraße 35

13355 Berlin
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
Café Freysinn 
Jasmunder Straße 5
Jasmin Apotheke 
Lortzingstraße 42
Kaufland • Brunnenstraße 105/109
Oehmichens Apotheke 
Brunnenstraße 64
Olof-Palme-Zentrum
Demminer Straße 28
QM Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64

13357 Berlin
Rewe im Gesundbrunnencenter 
Apotheke im Gesundbr.-Center 
Infopunkt im Gesundbr. Center 
alle Gesundbrunnencenter Badstr. 4
Das Baumhaus · Gerichtstraße 23 
Die Herz Apotheke • Badstraße 57-58 

Gesundbrunnenapotheke 
Badstraße 64
Gemeindebüro St. Paul Kirche
Badstraße 50
QM Badstraße • Bellermannstraße 81 
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90

13359 Berlin
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
Kolonie Apotheke 
Kolonienstraße 21
Poco Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30 a
QM Soldiner Straße 
Koloniestraße 129
Sozialstation
Wollankstraße 58-60
Wollank Apotheke · Wollankstraße 30

13407 Berlin
Edeka Peth 
Holländerstraße 70

AUSLAGESTELLEN

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

KINO

The Batman
Seit zwei Jahren kämpft der 
Milliardär Bruce Wayne als 
rächender Vigilant Batman 
für eine bessere Welt in seiner 
Heimatstadt Gotham City. Doch 
es ist ein einsamer Kampf, den 
nur wenige Verbündete wie sein 
Butler Alfred Pennyworth und 
der Polizist Lt. James Gordon 
unterstützen. Als ein myste-
riöser Killer Gotham City ins 

Visier nimmt und eine Reihe 
sadistischer und tückischer 
Anschläge verübt, sind Batmans 
Detektiv-Fähigkeiten gefragt. 
Film mit englischen Untertiteln.
Foto: promo

1. Mai, 20.15 Uhr
City Kino Wedding
Müllerstraße 74, 

Tel. 01525 9687921 
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ONLINE-STADTRUNDGANG

„Ihr Letzter Weg“
Seit Jahren setzt sich die 
Initiative „Ihr letzter Weg“ 
und der Verein „Sie waren 
Nachbarn“ für ein Gedenken 
an die Deportationen von 
Berliner Juden ein. Mit einem 
kostenlosen Audiowalk 
werden Interessierte an Orte 
im Bezirk geführt, die mit 
der Geschichte der Deporta-

tionen verbunden sind. Der 
Audiowalk wird kostenlos zur 
Verfügung gestellt und kann 
ohne App oder Download 
hier angehört werden:  www.
ihrletzterweg.de/audiowalk
Foto: Mitte Museum

ständig
Mitte Museum
Pankstraße 47, Tel. 46 06 01 90

KINDERMUSIKTHEATER

Oh wie schön ist Panama
Nach Janosch: Eine Ode an 
die Freundschaft und die 
Suche nach dem Glück. Für 
alle ab 4 Jahren. Bär und 
Tiger leben ein zufriedenes 
Leben, bis die Neugier sie auf 
eine Reise lockt: nach Pana-
ma, einem Ort der Träume, 
mit dem herrlichen Geruch 
von Bananen. Die Reise wird 
jedoch nicht nur zu einem 

Abenteuer, sondern auch zu 
einer echten Prüfung für ihre 
Freundschaft. 
Foto: Jörg Metzner

31. Mai, 10 Uhr
Atze Musiktheater
Luxemburger Straße 20
Tel. 81 79 91 88,  
Karten: Tel. 817 991 88,  
tickets@atzeberlin.de
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COPY      SHOP
WEDDING

Tegeler Straße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 / 453 84 63
info@copyshop-wedding.de
www.copyshop-wedding.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9°° - 20°° Uhr

Sa. 11°° - 17°° Uhr
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KINO

Wo in Paris die 
Sonne aufgeht
Drei Frauen, ein Mann. Ihre 
Lebenswege kreuzen sich 
im 13. Arrondissement in 
Paris. FSK16. Mit deutschen 
Untertiteln. Tickets: 7 Euro

1. Mai, 20.15 Uhr
City Kino Wedding
Müllerstraße 74, 
Tel. 0152/596879, 
www.citykinowedding.de

MARKT

Trödelmarkt
Der Trödelmarkt auf dem 
Leopoldplatz, der dort 
jeden Samstag abgehalten 
wird, ist längst zu einer 
der ersten Adressen unter 
Trödlern wie auch bei den 
Kunden geworden.

30. April, 10-16 Uhr
Leopoldplatz

DONNERSTAG, 28.04.2022
Apo im Gesundbrunnen-C. 
Badstraße 4 
13357 Berlin • 030 49760419
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
13353 Berlin • 030 4566144

FREITAG, 29.04.2022
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96 
13349 Berlin • 030 4518434

SAMSTAG, 30.04.2022
Die Herz Apotheke 
Badsraße 57-58 
13357 Berlin • 030 4614050
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51 
13359 Berlin • 030 49771181

MONTAG, 02.05.2022
Oehmichen´s Apotheke 
Brunnenstraße 64 
13355 Berlin • 030 4634069

DIENSTAG, 03.05.2022
Wedding Apotheke 
Müllerstraße 139 
13353 Berlin • 030 4547820

MITTWOCH, 04.05.2022
Nordkreuz Apotheke 
Hanne-Sobek-Platz 
13357 Berlin • 030 49917111

DONNERSTAG, 05.05.2022
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18 
13347 Berlin • 030 4617848

FREITAG, 06.05.2022
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Straße 73 
13347 Berlin • 030 4552364

SAMSTAG, 07.05.2022
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Straße 11-12 
13347 Berlin • 030 4652145

Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58 
13349 Berlin • 030 45798050

SONNTAG, 08.05.2022
Dr. Gropler´s Apotheke 
Reinickendorfer Straße 47 
13347 Berlin • 030 46507947

MONTAG, 09.05.2022
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c 
13353 Berlin • 030 46604488

DIENSTAG, 10.05.2022
Bad Apotheke 
Badstraße 67 
13357 Berlin • 030 4657164

MITTWOCH, 11.05.2022
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142 
13353 Berlin • 030 45798760
Jasmin-Apotheke 
Lortzingstraße 42 
13355 Berlin • 030 46404615

DONNERSTAG, 12.05.2022
Ziethen Apotheke 
Gerichtstraße 31 
13347 Berlin • 030 46060480

FREITAG, 13.05.2022
Gesundbrunnen-Apotheke 
Badstr. 64 
13357 Berlin • 030 4657011

SAMSTAG, 14.05.2022
Apo am Augustenburger Pl. 
Triftstraße 37 
13353 Berlin • 030 4534132
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13 
13347 Berlin • 030 4552131

SONNTAG, 15.05.2022
Prisma Apotheke 
Seestraße 64 
13347 Berlin • 030 45026525

MONTAG, 16.05.2022
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
13355 Berlin • 030 4639855
Doc+ Apotheke 
Müllerstraße 40 
13353 Berlin • 030 457989600

DIENSTAG, 17.05.2022
Brunnen Apotheke 
Badstraße 11 
13357 Berlin • 030 4935610

MITTWOCH, 18.05.2022
Jülicher Apotheke 
Jülicher Straße 27 
13357 Berlin • 030 4936578

DONNERSTAG, 19.05.2022
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130 
13349 Berlin • 030 26594844

FREITAG, 20.05.2022
Virchow Apotheke Berlin 
Seestraße 99 
13353 Berlin • 030 4517547

SAMSTAG, 21.05.2022
Dafne Apotheke Wedding 
Badstraße 32 
13357 Berlin • 030 49987783
Vineta Apotheke 
Brunnenstraße 121 
13355 Berlin • 030 467777940

SONNTAG, 22.05.2022
Kolonie Apotheke 
Koloniestraße 21 
13359 Berlin • 030 49913399
Leo Apotheke 
Müllerstraße 152 
13353 Berlin • 030 4532177

MONTAG, 23.05.2022
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30 
13359 Berlin • 030 49907923

DIENSTAG, 24.05.2022
Die Herz Apotheke 
Badsraße 57-58 
13357 Berlin • 030 4614050

MITTWOCH, 25.05.2022
Apo im Gesundbrunnen-C. 
Badstraße 4 
13357 Berlin • 030 49760419
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
13353 Berlin • 030 4566144

DONNERSTAG, 26.05.2022
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96 
13349 Berlin • 030 4518434

FREITAG, 27.05.2022
Die Herz Apotheke 
Badsraße 57-58 
13357 Berlin • 030 4614050

SONNTAG, 29.05.2022
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142 
13353 Berlin • 030 45798760

MONTAG, 30.05.2022
Wedding Apotheke 
Müllerstraße 139 
13353 Berlin • 030 4547820

DIENSTAG, 31.05.2022
Nordkreuz Apotheke 
Hanne-Sobek-Platz 
13357 Berlin • 030 49917111

MITTWOCH, 01.06.2022
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18 
13347 Berlin • 030 4617848

DONNERSTAG, 02.06.2022
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Straße 73 
13347 Berlin • 030 4552364

       APOTHEKEN- NOTDIENST

KINDERMUSIKTHEATER

Rotkäppchen und der 
Wolf im Nachthemd
Musikalische Erzählung 
nach dem Buch „Der Wolf 
im Nachthemd“ von Mario 
Ramos für Kinder ab 4 Jah-
ren.  Nikolaus Herdieckerhoff 
am Cello erzählt die etwas 
andere Rotkäppchen-Sto-
ry, in der die Geschichte 
vom schrecklichen Wolf zu 
einer schrecklich lustigen 
Geschichte wird, in der alle 
Stimmungen auf dem Cello 
eine virtuose Entsprechung 
finden.

14., 15. April,  
11 Uhr
Atze Musiktheater
Luxemburger Straße 20
13353 Berlin-Wedding
Karten: Tel. 817 991 88, 
tickets@atzeberlin.de
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BIENENWOCHE 2022

19.5., nachmittags

Führung durch die 
Bienen AG
Ernst-Reuter-Schule

21.5., 19 Uhr

Film  
„More than honey“
Waschküche Brunnenviertel
Feldstraße 10, Tel. 54 88 89 67
infowaschkueche-brunnenviertel.
de, www.waschkueche-brunnen-

viertel.de

22.5., 14-16 Uhr

Führung zu den  
Bienen, Infostand
Garten NiemandsLand

24.5., 15-17 Uhr

Lesezeit
Waschküche

25.5., 16-18 Uhr

Nachbarschaftscafé: 
Bienenbasteln
Waschküche

27.5., 20 Uhr

Kindertheater:  
„Fräulein Brehms 
Tierleben Hymenop-
tera – Die wilden 
Bienen“
Ackerplatz/Waschküche

STADTWANDERUNG

Hallo Roter  
Wedding! 
Stadtteilwanderung durch 
einen alten Arbeiterbezirk. 
Stationen sind u.a. ein ein-
sturzgefährdetes ehemali-
ges Obdachlosenasyl, das 
abgeräumte Grundstück 
einer Reformschule aus 
der Weimarer Republik, 
die von ihrer Geschichte 
entsorgte Kösliner Straße 
– das ehemalige „rote 
Herz“ des Wedding –, 
das Weddinger Amtsge-
richt, die Überreste einer 
„Kafé-Küche“ im einsti-
gen Vergnügungsviertel 
Gesundbrunnen. „Hallo 
Roter Wedding“ war die 
erste Stadtführung von 
StattReisen Berlin und ist 
seit 1983 ununterbrochen 
im Angebot, ein echter 
Klassiker. Dauer 2 Stunden. 

29.4., 18 Uhr
Treffpunkt: Vor Bayer Pharma 
(ehemals Schering), U-Bhf. 
Reinickendorfer Straße (Ausgang 
Reinickendorfer Straße, U6)
www.stattreisenberlin.de/stadt-
fuehrungen/gruppenprogram-
me/gruppenbuchung-anfrage/
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MARKTPLATZ | KLEINANZEIGEN

Bis zu 3 private Kleinanzeigen kostenlos online eingeben unter  
www.raz-verlag.de/wez-kleinanzeigen

WEDDINGER Allgemeine Zeitung

Ihre private Kleinanzeige  
in der WEZ

Auto & Motorrad

Bekanntschaften 

Beruf & Karriere

Elektronik & Technik

Handwerk 

Haus & Garten

Hobby & Freizeit

Immobilien

Kinder & Familie

Kunst & Antiquitäten

Möbel & Hausrat

Reisen & Erholung

Sport & Wellness

Tiermarkt 

Unterricht & Nebenjobs

Verschiedenes

Schalten Sie Ihre Anzeige in einer der folgenden Rubriken

AUTO & MOTORRAD
Herrenrad KTM mit Tiefeneinstieg 28er 
mit Unkaputtreifen in grau/blau 350€ 7 
Gang Nabenschaltung Tel. 4317137
Dachbox Comfort 340L(190x75x39cm) 
TF75kg+Grundträger Original VW Tiguan 
Modell 2021/2022-NEU verpackt-VB 
699€ - Fon: 01719948894
Dachgepäckträger mit Thule-Träger-
system für Pkw mit Dachrelling (kaum 
gebraucht)- Preis VB. Tel. (030) 401 46 08.
Klapphelm Probiker königsblau Gr. 
XS (54 cm) 1600 gr., sehr kl. Lackstelle 
hinten ausgebessert SBR Tel. 0176 540 
17 216 50,- €
SBR Motjacke Damen Gr. 36/38, schöner 
Schnitt, dunkelblau/schw., ca. 70 cm, 
herausnehmb. Futter AirVentSystem 50,- 
€ 0176 540 17216
Mot.stiefel schw. Damen, Gr. 40/41, m. 
Knöchelschutz Schnür- und Klett. 20.- €. 
SBR 0176 540 17 216
4 Sommerreifen ohne Felgen 235/50 
R 18 97V Yokohama drive2Mo, 7000km, 
Profil 7,5 mm, VB, 399 €, Hohen Neuen-
dorf, Tel.03303 505944
Hülsta Lowboard zu verkaufen weiß 
massiv Eichenholzplatte als Ablage , 
140cm x 52cm x26cm Sehr neuwertig 
180€ / 01628571883
E-bike Kalkoff 26“ Damenfahr-
rad 8 Gänge m.Rūcktritt 550 Euro 
Tel.15259506336
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Kawasaki Zephyr 550, 50 PS, EZ ‚93, 
TÜV 4/23,verchromte Gepäckbrücke 
+Werkstatthandbuch, 1500,-- € Festpreis. 
gummikuh@will-hier-weg.de
Oldtimer, Kawasaki Zephyr C4 
550B,50PS, EZ‘‘93,, techn. 1wandfrei, TÜV 
5/2023, FP 1500, gummikuh@will-hier-
weg.de
Kawasaki Zephyr 550B, 50 PS, Oldtimer, 
1500 € FP; TÜV 5/23, techn. einwand-
frei+Gepäckbrücke+Werkstatthandbuch, 
gummikuh@willhierweg.de
Fiat Cinquecento blau Bj 93 (Oldtimer) 
mit TÜV Frauenauto ca. 70000 km kein 
Rost VB € 950,00 Tel, 4019647

BEKANNTSCHAFTEN
Er 55 J. und Er 65 J. suchen ihn für inter-
essante Treffen. 01521 - 61 66 781
Ralf, 62, 1.82m, 87 kg, dunkelhaarig, 3 
Tage Bart, berufstätig, sucht feminine 
Sie. Näheres unter 0160 516 38 55
zärtl. M 55, gern auch mal dominant, sucht 
symp. Sie, für eine langfristige Freundschaft 
Plus. einfuehlsam@mein.gmx
Witwer Ü80 bei Tegel, Lehrer i.R., wenig 
mobil, sexuell noch aktiv, sucht aufge-
schlossene Dame für gemeinsamen 
Lebensweg 0157/31767448

BERUF & KARRIERE
Architekturbüro sucht Architekt/in mit 
Berufserfahrung für alle LP u. Bauzeich-
ner/in für Wohnen + Gewerbebauten in 
Berlin. 030 440 10 420
Suche Anstellung als Betreuerin – 
Hilfe im Alltag, einkaufen, bügeln, 
Arztbesuche ... Auto vorhanden- Tel.: 
01788456638

ELEKTRONIK & TECHNIK
Zwei Funklautsprecher Boxen, schwarz, 
gut erhalten, 14 €, Tel. 401 2155
Smartphone Samsung Galaxy S5 , voll 
funktionsfähig mit Klapphülle € 30,00 
Tel.: 030 404 44 64 / 0162 3109014

T-Sinus 210 schnurlos (Telekom) 
schwarzblau m. silber Art.Nr.00774= 25€ 
5 VHS-Videocassetten, neu, unbespielt = 
15€ 01627770193
Compact Videocassetten f. Filmkamera 
4 Stück BASF,Fuji,Philipps unbespielt 20€ 
After Shave v. N.CERRUTI 75ml original 
10€ 01627770193
500 CDs, Bestzustand, Rock, Blues, 
Rhythm & Blues, Jazz, 2,- E pro Stück. 
030/4011412
Quadrokopter, QC 509, Mignon Leisure, 
30€, TEL. 017673765304

HAUS & GARTEN
Gewürzlorbeer ca. 180 cm hoch. 90 
Euro. 4166772
Suche älteres Besteck und Silberge-
schirr. 0163 496 89 25
Fackelmann Barbecue Gemüsegrill-
korb, neu und unbenutzt für 9,00 VB zu 
verkaufen. Tel. 01573 3282230
Er 55 J. übernimmt wieder Gartenarbeit 
sowie Grundstücksbetreuung, auch bei 
Abwesenheit. 0160 - 929 15 898
Sonnensegel, NEU, 5 x 3 m , dreieckig , 
wasserabweisend imprägniert, Material 
Polyester, NP 90€; für 45€; TEL.0176 
73765304
Alles rund um den Garten: Pflege, 
Entsorgung (Baumschnitt, Hecke, Laub), 
Steinsetzen, preiswert, schnell, zuver-
lässig. Ihre schwere Arbeit im Garten. 
Tel./Whatsapp: 015219361640. Tel.: 
015229047039

HOBBY & FREIZEIT
Herrenfahrrad DYNAMICS „Street 
King“, 28 Zoll, Gangschaltung SHIMANO 
3/9, VB 90,-- € Tel.: 030/431 72 05
Achtung Golfer: Für GC Stolper Heide 
mehrere Greenfee gültig bis 31.03.2023 
umständehalber zu verkaufen. 0172 32 44 
209 Herrenfahrrad DYNAMICS „Street KING“, 
28 Zoll Gangschaltung SHIMANO 3-9
Damen-Motorradbekleidung, 2 Hosen 
Gr.S u.M, Jacke Gr.S, Stiefel Gr.41, gut 
erhalten, auch einzeln. Preis VS. Tel.: 
030-4021167
Kaufe alte Ansichtskarten, Bravo, Co-
mics Micky Maus usw., Mosaik Digedag, 
Eisenbahnhefte, Filmprogramme, Wes-
tern, Krimihefte. Tel 030 4024329
Pferdepostkarten Sammlung aus den 
70ern/ 80ern, über 300 Stück, größten-
teils in 3 Fotoalben geklebt, VB 150 EUR, 
petrakuenzel1@gmx.de
Skatfreunde gesucht. Wir spielen 
jeden Freitag um 14 Uhr im Lokal Gelbes 
Schloß Reginhardstr/Hansastr Info 
01622404705
Skat für Rentner/innen, kleine Gemein-
schaft, kein Verein, kein Lokal, jeder 
willkommen, gerne auch Skatschule 
Ausk. 3984 90 45 Framke

IMMOBILIEN
Zuverlässige Mieterin (Büroleiterin i.R.) 
60 +, su. ruhige Wohnung in Rein./OHV 
gerne am Feld. kauffrausuwhg@freenet.
de, 030 398 34885
Suche 2-3 Zimmer Wohnung mit 
Balkon zum Kauf. Zur Eigennutzung, 
+4917698508543
Suche 2-3 Zi. Eigentumswohnung zum 
Kauf, gerne gewähre ich Miet- oder 
Wohnrecht. Freue mich über Angebote, 
Frau D. Göres 01726993276
2-Zimmerwohnung, ruhig, im Grünen 
von w. gesucht. berlinwohnung55@
gmail.com
Suche Eigentumswohnung zum Kauf, 
alle Zustände und Umstände. Alles 

anbieten. Kein Makler, Privat an Privat - 
0163 732 52 37
Junge Buchbinderin & Musiker suchen 
Whg. zum Kauf Sind beide verwurzelt 
im Wedding und freuen uns über Ange-
bote! Tel.: 0176-86314375
Privatmann sucht Eigentumswohnung 
z. Kauf auch vermietet/renovierungs-
bed./zu Entrümpeln, Privat an Privat, 
Kein Makler. 0163 732 52 37
3-Zi.-Whg. gesucht. Wir (Paar Anfang 
30, berufstätig) suchen im Wedding 
oder innerh. des Rings. Freuen uns über 
Angebote. 0176 81254677
Suche 1-2 Zi.-WHG in Wedding bzw. 
Reinickendorf für ca. 450€ warm; bei 
Interesse an Frau Riechert PF 51 02 07 - 
13362 Berlin
Geflüchtete Familie mit 3 Kindern 4/2/0 
sucht 3-Zimmerwohnung für ca. 700E 
kalt. Miete vom Jobcenter, Bürgschaft. 
Asma.Yuusuf@gmx.net

KINDER & FAMILIE
Spielsachen: 8 Barbiepuppen , 2 Ken 
Puppen,1 Pferd 25 € TEL. 017673765304
LEGO STAR WARS, Nr. 75104, Command 
Shuttle.;30 € Tel. 017673765304
Puppen- Frisierköpfe, 1x groß, 3x klein, 
15 €. TEL. 017673765304
Retro Kinderwagen , aus den 80ern, 
sehr gepflegt, innen neu, Riemchenfe-
derung, außen weinrot, Zubehör, VB 350 
EUR, petrakuenzel1@gmx.de

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Antiquität, Biedermeier Sofa, sehr gut 
erhalten, 299 €, Tel. 401 2155
Alte Broschen und Nadeln a la couleur 
gesucht. Gern auch reparaturbedürftige 
Stücke. Tel. 030 52659056
Der Große Brockhaus 1952-58 Band 
1-13 & Atlas, gut erhalten, kompl. 50,-€ f. 
Abholer. Borsigwalde! 0176/54109278
Hereke Brücke zu verkaufen. Sehr edel 
1,10cmx70cm. 2.500€, 01628571883

MÖBEL & HAUSRAT
Sofa, 2 Sitzer, gut erhalten, grauer 
Stoffbezug, kostenlos abzugeben Tel. 
0175-5276562
Schaukelstuhl aus Bambus in hellblau, 
in gutem Zustand für VB 35,00 Euro zu 
verkaufen. Tel. 01573 3282230
Zwei Tischlampen, jeweils 25 Euro. 
Konfektionskleiderstange auf Rollen, 50 
Euro. 4166772
Moderne Federkernecksofa (175 & 
254 cm). mit Kopfstütze und Sessel 
Farbe Weinrot 6 Monate alt für 300,-€. 
pw1306@web.de - 015786394999
Besteck für 6 Pers. Edelstahl 18`/10 
Solingen/Germany rostfrei (im Karton) 
25€ He-Sneaker weiß „Memphis“ Gr.44 
neu 20€ neu, 01627770193
Gemüse-Spiralschneider für die 
schnelle gesunde Küche: WMF original-
verp. und unbenutzt wegen Doppelkauf 
40,- €. Tel. 0176 540 17 216
WMF kitchenmini Kaffeemaschine für 
den kleinen Haushalt. unbenutzt und 
orig. verpackt wegen Fehlkauf 30.- €. Tel. 
0176 540 17 216
Hülsta Lowboard zu verkaufen. weiß, 
190€ 1140cmx52cmx26cm Neuwertig/
schick 01628571883

REISEN & ERHOLUNG
Liebe Nachbarn, wir sind auf der Suche 
nach einem gebrauchten Wohnwa-
gen/ Wohnanhänger zum Kaufen. Tel. 
015781610968

SPORT & WELLNESS
Yoga für Einsteiger - Jeden Donnerstag 
von 16.30-18.00 Uhr im Senftenberger 
Ring 40a. Interesse? info@tsv-berlin-wit-
tenau.de oder 4156867
Pilates jeden Freitag von 18.00 - 19.00 
Uhr in der Schule am Park. Interesse oder 
Fragen? info@tsv-berlin-wittenau.de / 
4156867
Arzt gesucht - Für die Betreuung von 
Herzsportgruppen suchen wir ein/e 
Arzt*in. Bei Interesse: 4156867 / panzig@
tsv-berlin-wittenau.de
Yoga für Einsteiger (Senftenberger Ring 
40a) Jeden Donnerstag von 16-17:30 
Uhr. Interesse? Telefon 4156867 oder 
panzig@tsv-berlin-wittenau.de
Pilates in der Schule am Park. Jeden 
Freitag von 18-19:00 Uhr. Interesse? Tel. 
4156867 oder panzig@tsv-berlin-wit-
tenau.de
Hockergymnastik jeden Freitag von 
10:30 -11:30 Uhr im Senftenberger 
Ring 40a. Interesse? Tel. 4156867 oder 
panzig@tsv-berlin-wittenau.de

TIERMARKT
Catsan Ultra und Hygiene Katzenstreu 
zu verschenken gegen Abholung (3 x 
15l) Fr. Hinz, Tel. 40712086

VERSCHIEDENES
2 Klappfahrräder Dahon Speed 20 
Zoll blau 3 Gang Nabenschaltung mit 
Transporttasche 300€ Tel.4317137
Damenrad Hercules stabil 26er Allumi-
niumrad 7 Gang Nabenschaltung blau /
grau 250€ Tel. 431 71 37
Herren Oberbekleidung, sehr gut 
erhalten, Größe L, 50 Teile, Polo Shirts, 
Sweatshirts, Oberhemden, 24.-€, usw. 
Tel. 4012155
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Fahrradanhänger mit loser Wanne 70 
x 40 x 30 cm und Kupplung € 50,00 Tel.: 
030 404 44 64 / 0162 3109014
EDT „White Diamonds“ v. Eliz. Taylor/ 
Spray 30 ml Original 15,--€ Deo Parfume´ 
„OPIUM“ v. YSL/Spray 69ml Orig.15,--€ 
Tel: o3o-4332129
Selbsthilfegruppe Depression in 
Bln.-Hermsdorf, Do. 18-20 h. Betroffen? 
Melde dich! info@kerstingernig.de 
https://bit.ly/SOSdepression
Suche schönes Zinn für meine Samm-
lung. 0163 4968925
Brautkleid Gr 50 Schuhe Gr 39 und div.
Zubehör für gesamt 250,00 € oder auch 
einzeln Tel 016093135472
Honig vom Imker in Tegel, 500g EUR 
6,00; ab 4 Gläsern à 500g liefern wir zu 
Ihnen nach Hause.  Kontakt. Heppeler + 
Pfizenmaier 01636314582
170 Micky-Maus Hefte (gelesen) der 
Jahre 1981 bis 1992 / 60E gesamt/ 
Einzelheft 0,40E. Tel. 0304318799
Su. Militaria, Tischdecken, uhren/ta-
schenuhren, Münzen, perlenkette, ölbild, 
Musikinstrumente, Bernstein, Porzellan, 
Silber, Teppiche, Bronze-skulpturen, Alte 
kuchenformen, wein, cognac, Champa-
gner, alte spatzier/gehstöcke, Nachlässe, 
Tel:015225768890
Herrenslipper „DooDogs“, neu, ungetr., 
Gr. 44 (habe ich zu groß gekauft), grau, 
Stretch, Material: Mesh, Polyester, 30,,-, 
4011412
Mode: Herrenslipper „Skechers“, 
neu, ungetragen, Gr. 44, (habe ich 
leider zu groß gekauft), blau, Memo-
ry-Foam-Sohle, I030/4011412
Suche einen Hobbyraum/Atelier/
Werkstatt zur Miete für Hobbynutzung 
(Malerei) in Hermsdorf/Frohnau und 
Umgebung. Danke 0151 15204145

Weißer Ring e.V. 
Außenstelle Berlin-Nord I

Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Telefon: 11 60 06 
Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de

Hilfetelefon Gewalt  
gegen Frauen

365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 
kostenfrei erreichbar: Das Hilfete-
lefon „Gewalt gegen Frauen“ bietet 
Betroffenen erstmals die Möglich-
keit, sich zu jeder Zeit anonym, 
kompetent, sicher und barrierefrei 
beraten zu lassen. 
Tel. 08000 116 016 (24 Stunden)

Berliner Krisendienst  
für Mitte

Der Krisendienst begleitet Menschen 
in seelischen Krisensituationen 
und hilft professionell, wo Familie, 
Freundschaften und Bekannte über-
fordert sind. 

Erreichbar: täglich von 16 – 24 Uhr, 
Große Hamburger Straße 5, Tel. 390 
63 10

BIG-Hotline

Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.

Tel. 0800/111 0 111 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.telefonseelsorge-berlin.de

Beratungs- und Seelsorgeange-
bot für Menschen, anonym und 
vertraulich

Frauenkrisentelefon

Tel. 615 42 43 
Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung) 
Internet:  
www.frauenkrisentelefon.de

Krisenintervention, Psychosozi-
ale Beratung und Begleitung für 
Frauen in Krisen und schwierigen 
Situationen

Informationen  
zum Coronavirus

Falls Sie befürchten, sich angesteckt 
zu haben, können Sie sich unter 
folgender Hotline beraten lassen: Tel. 
90 28 28 28 

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin

Tel. 0800/111 02 22 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.berliner-telefonseelsorge.de

KRISENDIENSTE & NOTRUFNUMMERN
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Auflösung des Rätsels
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Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.
Tel. 030 - 495 90 93

Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin
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 PINNWAND

Hier kommt die kleine 1 ½ Jahre alte Jana, mit ihrem sym-

pathischen Unterbiss. Das fröhliche 38 Zentimeter große 

kastrierte Hundemädchen liebt es mit ihren Menschen zu ku-

scheln, zu schmusen und ist einfach nur ein Schatz. Jana ist ru-

hig und ausgeglichen, liebt Spaziergänge und ist verträglich 

mit anderen Hunden. Sie wäre daher auch gut als Zweithund 

geeignet. Sie lebt in Bramsche bei Osnabrück in einer Pflege-

stelle und wird über den Verein Tiere suchen Freunde e.V. ver-

mittelt. Bei Interesse bitte melden unter Tel. 0171/693 46 08. 

 
Foto: Tiere suchen Freunde e.V.

Ich suche ein Zuhause!

Bei der Sanierung der Weddinger Schwimmhallen sind keine schnellen Lösungen in Sicht. Das geht aus einer Antwort von Bezirksstadträtin Ste-fanie Remlinger auf eine Anfrage der Bezirksverordneten Lucie Schröder (Bündnis 90/Die Grünen) über die „Aktuelle Situation Hallenbäder Ber-lin-Mitte“ hervor. Remlinger sagt: „Die dringend notwendige energe-tische/grundhafte Sanierung des Kombibades ist nun für die Zeit nach 2027 vorgesehen“. Im Sommerbad Humboldthain solle das Außenbecken in eine Edelstahlvariante umgewandelt werden. Noch fehle den Berliner Bäder-Betrieben aber das Geld. dh  Foto: Berliner Bäder Betriebe

„Kiez-Tage“ im Wedding und Moabit: Neben der klassischen, kostenfreien Sperrmüllentsorgung gibt es an diesen Tagen auch Beratungs- und Mitmachangebote wie einen Tausch- und Ver-schenkmarkt sowie eine Reparaturstation. Die Kiez-Tage finden an folgenden Terminen und Standorten statt: 7. Mai, 8 bis13 Uhr, Malplaquetstraße 11-12 (Ecke Utrechter Straße), 16. Juni, 13 bis 18 Uhr, Thusnelda-Allee 1 (Vorplatz Heilandskirche).   

Ein bepflanztes Parklet in der Sprengelstraße: In den vergangenen Wo-

chen sind die meisten der 13 Parklets aufgebaut worden, die der Wed-

ding im Rahmen eines Landesprogramms finanziert bekommen hat. 

Die Meinungen über diese neuen Stadtmöbel gehen auseinander: Wäh-

rend die einen Parklets unnötig finden und sie für einen potentiellen 

Ort für Lärm und weitere Vermüllung des Straßenraums halten, sind die 

anderen begeistert.  
Foto: dh

Das Schul-Umwelt-Zentrum (SUZ) in der Scharnweberstraße 159 

lädt auch in dieser Saison wieder zum Pflanzenmarkt ein. Er findet 

am 7. Mai von 11 bis 17 Uhr im Rahmen eines Tags der offenen 

Tür statt. Dazu gibt es u.a. ein Kinderprogramm, Bienenführungen 

und viele Stände. Der Eintritt ist frei. Am 18. Mai von 10 bis 15 Uhr 

präsentieren sich Umwelt- und Klimaprojekte des Bezirks im SUZ 

und das Bezirksamt verleiht am Ende den Umwelt- und Klimapreis 

Mitte. Am Weltbienentag am 20. Mai gibt es nachmittags eine Bie-

nenführung, Fräulein Brehms Tierleben spielt „Die wilden Bienen“ 

und es gibt Bienenstich vom Förderverein.  Foto: dh



GROSSE TICKETVERLOSUNG
18 Jahre • 18 Termine • je 18 Karten

Folge 131

um dieum dieum dieum die
KampfKampfKampf

Kevins 

um dieum die
KampfKampf
um die
Kampf
um dieLiebe

Folge 130

MÖGLICHE TERMINE
Termin 01:  04. Mai 2022
Termin 02:  05. Mai 2022
Termin 03:  08. Mai 2022
Einsendeschluss am  02. Mai 2022

Termin 07:  18. Mai 2022
Termin 08:  19. Mai 2022
Termin 09:  22. Mai 2022
Einsendeschluss am  13. Mai 2022

Senden Sie bis zum angegebenen 
Einsendeschluss eine E-Mail mit 
Namen, Tel. und Wunschtermin an:
Gewinnspiel_RAZ@raz-verlag.de

Das Prime Time Theater verlost in Zusammenarbeit mit dem RAZ Verlag
zum Jubiläum für die angegebenen 18 Vorstellungen jeweils 9 x 2 Tickets
Teilnahme ab 18 Jahre, RAZ Mitarbeiter und Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. Barauszahlung des Gewinns nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Teilnahme 
an diesem Gewinnspiel stimmen Sie der Speicherung und Verarbeitung Ihrer Daten nur für den Zweck des Gewinnspiels zu. Näheres finden Sie in unserer Datenschutzerklärung, die Sie 
auf unserer Webseite (www.reinickendorfer-allgemeine.de/datenschutz) abrufen oder in unseren Geschäftsräumen (Am Borsigturm 15, 13507 Berlin, Mo - Fr 10 bis 14 Uhr) erhalten können.

MÖGLICHE TERMINE
Termin 04:  11. Mai 2022
Termin 05:  12. Mai 2022
Termin 06:  15. Mai 2022
Einsendeschluss am 06. Mai 2022

Termin 16:  08. Juni 2022
Termin 17:  09. Juni 2022
Termin 18:  12. Juni 2022
Einsendeschluss am  23. Mai 2022

Senden Sie bis zum angegebenen 
Einsendeschluss eine E-Mail mit 
Namen, Tel. und Wunschtermin an:
Gewinnspiel_RAZ@raz-verlag.de

MÖGLICHE TERMINE
Termin 10:  25. Mai 2022
Termin 11:  26. Mai 2022
Termin 12:  29. Mai 2022
Einsendeschluss am 19. Mai 2022

Termin 13:  01. Juni 2022
Termin 14:  02. Juni 2022
Termin 15:  05. Juni 2022
Einsendeschluss am 23. Mai 2022

Senden Sie bis zum angegebenen 
Einsendeschluss eine E-Mail mit 
Namen, Tel. und Wunschtermin an:
Gewinnspiel_RAZ@raz-verlag.de

9 x 2 Freikarten je Termin

9 x 2 Freikarten je Termin

9 x 2 Freikarten je Termin


